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Wer verprovjantiert Wladiwoſtok
von der See

Die große ruſſiſche Seefeſte im Norden des Kriegsſchau-
platzes hat länger als ein Jahr Zeit gehabt, ſich zu Lande
durch die ſibiriſche Eiſenbahn mit allen Mitteln zu ener-
giſcher Verteidigung zu verſehen. Sie iſt bisher weder
ernſtlich bedroht, noch angegriffen worden, denn auf eine
zu Anfang des Krieges japaniſcherſeits unternommene Be
ſchießung haben die ruſſiſchen Batterien überhaupt nicht ge
antwortet, ſie war gänzlich ergebnislos. Aber man war
bemüht, auch von der See her dem Platz Zufuhr zuzuführen,
namentlich an Kohlen, Proviant und Schiffbaumaterial,
und nach dem Auslaufen der Baltiſchen Flotte wurden viele
Dampfer nach Wladiwoſtok dirigiert, denn das Ziel der
Flotte kann kein anderes ſein als dieſe Seefeſte.

Den japaniſchen Admiralen war es, ſo lange die Port
Arthur-Flotte noch vorhanden war und Port Arthur un-
bezwungen ſtand, nur möglich, geringe Kräfte unter Ad-
miral Kamimura gegen Port Arthur zu detachieren, denen
die ſchwierige Aufgabe zufiel, die Aus und Einfahrten
Wladiwoſtok hat zwei weit auseinander gelegene Verbin-
dungen mit der hohen See zu bewachen, was ſehr mangel-
haft geſchah. Nach dem Falle Port Arthurs wurden größere
Kräfte frei, und man fing einen bedeutenden Teil der nach
Wladiwoſtok beſtimmten Dampfer ab, die dann nach Saſebo,
dem nächſten Kriegshafen Japans, gebracht wurden, wo das
Priſengericht ſie als gute Priſen erklärte.

Es iſt nun bekannt, daß ſich in Japan ein Sturm der
Entrüſtung dagegen erhob, daß die Ruſſen in oder bei
franzöſiſchen Gewäſſern und trotz der Anweſenheit des
franzöſiſchen Geſchwaders von privaten Firmen Kohlen und
Lebensmittel erhalten haben. Japan erhob Proteſt da
gegen, viele Preßſtimmen in Europa desgleichen. Aber
man hat noch nicht gehört, daß Japan da-
gegen proteſtiert hat, daß England haupt-
ſächlich bemüht iſt, Wladiwoſtok mit Kohlen
und Proviant zu verſehen, natürlich eben-
falls für die ruſſiſche Flotte beſtimmt. Es
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß bei weitem die meiſten
der von den Japanern mit Kontrebande für Wladiwoſtok
beladenen Schiffe Engländer waren, ſodaß alſo der
Verbündete Japans dem Feinde Kriegsmittel zuführt, weil
der ſie natürlich gut bezahlt.

Am 17. Mai meldete das Reuterſche Bureau die Weg-
nahme des engliſchen Dampfers „Linchiden“ und des fran-
zöſiſchen Dampfers „Quaneynam“, aber nach offiziöſer Auf-
ſtellung wurden vom 11. Januar bis zum 18. März
weiter reichen die genauen Berechnungen noch nicht 22
namentlich feſtzuſtellende Dampfer ge-
kapert und nach Saſebo gebracht, wo fich Ende März 41
genommene Schiffe der Neutralen befunden haben ſollen.
Von den 22 Dampfern waren drei deutſcher Nationalität,
„Paros“, „Severus“ und „Romulus“, zwei waren Ameri-
kaner, „M. S. Dollar“ und „Tacoma“, zwei gehörten der
ungariſchen Societa Orientale zu Fiume, und je einer
führten die chineſiſche und niederländiſche Flagge. Der
Reſt, alſo 13 Dampfer, aber waren Eng-länder. Sie waren alle mit trefflicher Cardiff-Kohle be-
laden und von dieſem britiſchen Hafen direkt nach Wladi-
woſtok geſandt worden, treu das Gebot befolgend, das
lächerlicherweiſe von England erlaſſen wurde, Kohlenſchiffe
dürften der Baltiſchen Flotte nicht folgen. Dieſe ſind
ihr vorangefahren, um ſie zu erwarten, was nach
britiſcher Anſchauung etwas anderes iſt. Die Japaner
wiſſen durch die Wegnahme der engliſchen Schiffe demnach
ganz genau, wie ihr Bundesgenoſſe eifrig bemüht iſt, die zu
Wladiwoſtok liegenden ruſſiſchen Schiffe und die dort noch
zu erwartenden mit guter engliſcher Kohle zu verſorgen,
und wenn auch viele für den Platz beſtimmte Schiffe ihnen
in die Hände gefallen ſind, ſo ſind wieder viele glücklich
dorthirk gelangt. Was man dazu in Japan ſagt, iſt nicht
bekannt; öffentlich wird auf England nicht geſchimpft, man
hat ihm durchaus keinen Neutralitätsbruch vorgeworfen
wie den Franzoſen, welche dasſelbe taten, und von einem
Proteſt in London iſt auch keine Rede. England gegenüber
muß Japan allerdings ſchweigen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Mai.

Ueber die Landarbeiterfrage.
Gegenüber den lauten Klagen über die immer mehr

zunehmende Landflucht und den Arbeitermangel auf dem
platten Lande ſind unſere agrarfeindlichen Liberalen und
Demokraten immer ſehr ſchnell fertig mit dem Wort: Die
Agrarier ſind es ſelber, welche die Arbeiter vom Lande ver-
treiben, weil ſie in ſteigendem Maße Maſchinen verwenden
und weil ſie nur niedrige Arbeitslöhne zahlen wollen. Es
gereicht uns nun zur Genugtuung, daß in einer Zuſchrift an
den liberalen „Hannov. Cour.“ klargelegt wird: einmal wie
der immer intenſiver geſtaltete Landwirtſchaftsbetrieb heute
mehr menſchlicher Arbeitskräfte bedürfe, als früher, und wie
andererſeits die Verwendung fremder Wanderarbeiter

Sonntag, 21. Mai 1905.
teuerer zu ſtehen komme, als es bei anſäſſigen inländiſchen
der Fall ſein würde. Auch hier in dem liberalen Blatte
wird alſo anerkannt, daß nicht die Maſchinenbenutzun daß
aber auch nicht die Unluſt der Landwirte, höhere Löhne zu
zahlen (denn ſie zahlen ſolche ja den fremden Wander-
arbeitern) Urſache der Landflucht iſt. Jn der Tat ſind
ja auch die Löhne der Landarbeiter trotz der pekuniär un-
günſtigen Lage des Gewerbes verhältnismäßig mindeſtens
ebenſo ſehr geſtiegen, als in den übrigen Gewerben und es
iſt oft nachgewieſen, daß die Arbeiterfamilien in den Groß-
ſtädten ſich meiſtens ſchlechter ſtehen, als die ländlichen,
wenn man den notwendigen weit höheren Aufwand jener
für Wohnung, Lebensmittel 2c. gebührend in Rechnung
ſtellt. Hat doch kürzlich der bekannte Bodenreformer Hein-
rich Freeſe durch ſorgfältige Erhebungen feſtgeſtellt, daß die
Wohnungsmiete bei Berliner Arbeitern bei beſchränkteſten
Anſprüchen durchſchnittlich 253 bis 349 Mark des Arbeits-
verdienſtes verſchlingt. Daneben müſſen dieſelben alle
Nahrungsmittel durchſchnittlich wohl doppelt ſo teuer be-
zahlen, als der Arbeiter auf dem Lande, ſelbſt wenn letzterer
ſie ebenfalls kaufen muß und ſie nicht in natura erhält.
(Kohl, Kohlrüben u. a. gewöhnliches Gemüſe koſteten in
dieſem Winter z. B. 50 bis 60 Pfg. pr. Kg., Kartoffeln
5 Mk. pr. Ztr., Milch wie immer 20 Pfg.) Darin, daß die
Arbeiter auf dem Lande in Unkenntnis über dieſe in der
Großſtadt notwendigen hohen Ausgaben für Wohnung und
Lebensmittel ſind, liegt der Hauptgrund dafür, wenn noch
We verheiratete Arbeiter der Landwirtſchaft den Rücken

ehren.
Die große Maſſe der Landflüchtigen beſteht freilich aus

jungen Leuten beiderlei Geſchlechts, die weniger danach
fragen, ob ſie auf dem Lande oder in der Stadt nach Abzug
der höheren Ausgaben mehr verdienen, ſondern die ſich von
den gefährlichen Genüſſen des Großſtadtlebens anlocken
laſſen. Jſt doch durch Erhebüngen in einem oſtelbiſchen
Landkreiſe feſtgeſtellt worden, daß innerhalb dreier Jahre
faſt 40 Proz. der in dortigen Schulen unterrichteten Kinder
bereits vor der Großjährigkeit dem Zuge nach der Groß-
ſtadt reſp. dem Weſten gefolgt waren. Dazu kommt dann
bei der männlichen Jugend noch der ſehr ſtarke Prozentſatz,
welcher durch die Militärdienſtzeit in den Großſtädten der
ländlichen Heimat entfremdet wird. Angeſichts ſolcher
Zahlen iſt die fortſchreitende Entvölkerung des platten
Landes zugunſten der Großſtädte unausbleiblich, und der
Einſender des in Rede ſtehenden Artikels dürfte auf dem
Lande allgemeines Kopfſchütteln mit ſeiner Behauptung
erregen: Bei ernſtlichem Willen und gutem Lohne würde
es in den meiſten Gegenden ſehr wohl möglich ſein, ſoviel
tüchtige deutſche Landarbeiterfamilien zu erhalten, daß man
der fremdſprachigen Saiſonarbeiter entraten könnte. Die
Landwirte ſollten nur für dauernde Beſchäftigung auch im
Winter Sorge tragen und genügend Wohnungen bauen.

Nun, uns ſind ſehr viele Gegenden im Oſten bekannt,
wo es ſelbſt im Winter auf dem Lande an Arbeitskräften
fehlt und wo vorhandene Arbeiterwohnungen leer ſtehen.
Vor längerer Zeit ſchon haben wir aber auch Berichte aus
ländlichen Kreiſen des Weſten s veröffentlicht, in denen
von leer ſtehenden Kotten die Rede war, deren frühere Be-
wohner in die Jnduſtrieorte gezogen waren. Wie können
die Landwirte unter dieſen Umſtänden darauf rechnen, durch
vermehrten Bau von Wohnungen ſich eine für ihre Wirt-
ſchaftsbetriebe ausreichende Zahl von Arbeitern zu ſichern?
An ernſtlichem Willen hierzu Fehlt es unſern Landwirten
ſicher nicht, es wird unter ihnen wohl nur vereinzelt ſolche
geben, die nicht lieber mit anſäſſigen inländiſchen, als mit
fremdländiſchen Saiſonarbeitern ihre Wirtſchaft betreiben
würden.

Es iſt deshalb auch recht überflüſſig, daß der Herr im
„Hannov. Cour.“ zum Schluſſe noch an das Nationalgefühl
der Landwirte appelliert und ihnen vorrechnet, wieviele
Millionen deutſchen Geldes jährlich durch die ſlaviſchen
Saiſonarbeiter in das Ausland getragen würden, was um
ſo ſchlimmer wäre, als dieſe Gelder vorwiegend zur Unter-
ſtützung deutſchfeindlicher Beſtrebungen dienten (polniſche
Anſiedlungsbanken). Mit dieſen Mahnungen ſollte man
ſich lieber an die liberalen Syndikatsherren im rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet wenden. Dieſe beſchäftigen
bekanntlich viele Zehntauſende ſolcher ſlaviſchen Arbeiter
und ſie tuen es ohne ſolche zwingende Notwendigkeit wie
ſie bei den deutſchen Landwirten vorliegt.

Eiſenbahnen in Deutſch-Südweſtafrika. Aus gutunterrichte-
ten Kolonialkreiſen wird der „Oſtpreuß. Ztg.“ mitgeteilt, daß die in
Kubub ſtationierte Eiſenbahnkompagnie nicht an der direkten
Herſtellung einer Eiſenbahnlinie von Kubub nach Lüderitzbucht
arbeitet, ſondern nur Trazierungsarbeiten und andere grundlegende
Vorarbeiten ausführt. Ebenſo wenig iſt man damit beſchäftigt, die
Strecke Windhuk nach Rehoboth bezw. Keetmanshoop, die bekannt-
lich bereits traziert wurde, auszubauen. Dieſe Linien, deren ſolide
Herſtellung geraume Zeit erfordert, ſollen ſpäter gebaut werden, da
man von ihrer Notwendigkeit nicht nur im militäriſchen, ſondern
auch mindeſtens ebenſo im wirtſchaftlichen Jntereſſe durchdrungen
iſt. Würde der Bau der Strecken jetzt von der Eiſenbahnkompagnie
in Angriff genommen worden ſein, ſo würde er vorausſichtlich doch
nicht ſo ſchnell fertiggeſtellt werden können, um für die militäriſchen
Operationen noch in Betracht zu kommen. Dieſe, ſo nimmt man
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an, nähern ſich jetzt in der Hauptſache ihrem Ende zu. Wenigſtens
gilt dies für die Bewegungen größerer Truppenkörper. Für den
Transportdienſt von Lüderitzbucht nach Kubub und Keetmanshoop
r Ende März bereits gegen 100 Kamele aus Palmar einge

roffen.

ZJhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin und die
Königin Margherita trafen am Sonnabend vor-
mittag 1024 Uhr in der Saalburg bei Homburg ein, mit
ihnen der Botſchafter Graf Lanza. Die Majeſtäten
wurden am Saalburg- Reſtaurant von dem Landrat
Dr. Ritter v. Marx und Geheimrat Prof. Jacobi
empfangen und beſichtigten zunächſt das Mithräum. Jm
Saalburg-Kaſtell wurden die hohen Herrſchaften vom
zweiten Bürgermeiſter von Homburg Feigen und dem
Kurdirektor Freiherrn von Maltzahn begrüßt; ſie
beſichtigten den Neubau des Horreums und begaben ſich
dann in das Prätorium, wo dem Kaiſer der neugewählte
erſte Bürgermeiſter von Homburg Maaß vorgeſtellt wurde.
Nachdem hier ein Jmbiß eingenommen war, wurde nach
1114 Uhr die Rückfahrt nach Wiesbaden über Oberurſel
und Hofheim angetreten; im erſten Automobil fuhren der
Kaiſer, die Kaiſerin und Königin Margherita, in fünf
weiteren Automobilen folgten die übrigen Teilnehmer an
dem Ausfluge.

Die franzöſiſche Miſſion, die beauftragt iſt, die
franzöſiſche Regierung bei der Hochzeit des
deutſchen Kronprinzen zu vertreten, wird voraus-
ſichtlich am 2. Juni in Berlin eintreffen. Sie be-
ſteht, wie jetzt endgültig beſtimmt iſt, aus dem Gouverneur
von Lyon, General de Lacroix, dem Kontreadmiral
de Marolles, dem Oberſten Chabaud vom Militär-
ſtaat des Präſidenten Loubet, dem Geſandten und Depu-
tierten Arago und dem Botſchaftsſekretär Guillemin,
Chefadjoint des Kabinetts des Miniſters der auswärtigen
Angelegenheiten.

Zu Ehren des Grafen Tattenbach. Der franzöſiſche
Geſandte Taillandier wird am Sonntag zu Ehren des
deutſchen Geſandten Grafen Tattenbacch, ſeiner An-gehörigen und der Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft in Fe z
ein Feſtmahl geben.

Perſonalien. Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, iſt an
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Wirklichen Geheimen Rats
Grafen v. Leyden der bisherige Geſandte in Weimar, von
Müller, zum Geſandten in Stockholm ernannt worden. Als
Nachfolger des letzteren geht nach Weimar der bisherige General
konſul für Bulgarien, Geſandter v. Below-Rutſau, der
in Sofia durch den derzeitigen erſten Sekretär in Petersburg,
Legationsrat Freiherrn von Romberg erſetzt wird.

Sozialdemokratiſche Aufputſchung des Auslandes.
Jm „Vorwärts“ lieſt man folgendes: „Die Entſendung
einer feierlichen Abordnung zu einer Gelegenheit wie die
Hochzeit im deutſchen Kaiſerhaus wäre eine franzöſiſche
Neuerung, die zunächſt kaum glaubhaft erſcheint. Würde
ſich die Nachricht dennoch beſtätigen, ſo zeigt ſich, daß Frank-
reich in der auswärtigen Politik deutſche Liebhabereien be-
folgt. Vielleicht könnte man in Paris meinen, in dieſer
Zeit des marokkaniſchen Zerwürfniſſes durch dergleichen
Höflichkeitsbekundung auswärtige Politik zu fördern!“
Nun leugne noch einmal jemand, daß die Partei, in deren
Zentralorgan ſich eine ſolche Aufputſchung Frankreichs
gegen Deutſchland breit macht, vaterlandslos, vaterlands-
feindlich iſt.

Hinſichtlich der Beſtrafung der Schulverſäumniſſe hat das
Kammergericht neuerdings entgegen ſeinen bisherigen Ent-
ſcheidungen in dieſer Frage einen veränderten Standpunkt einge
nommen. Wie bekannt, werden durch Verordnungen der Be
zirksregierungen die Eltern bezw. Vormünder und Pfleger mit
Strafe bedroht, wenn ſie die Kinder ohne genügende Ent-
ſchuldigung die Schule verſäumen laſſen. Die Schulbehörden laſſen
eine Schulverſäumnis nur dann als entſchuldigt gelten, wenn ſie
nicht nur an ſich gerechtfertigt iſt, ſondern auch der Schule ge-
meldet wird. Eine Schülerin hatte aus einem an ſich zureichenden
Grunde die Schule verſäumt. Eine Anzeige hierüber war aber
der Schule nicht erſtattet worden. Deswegen wurde gegen den
Vater der Schülerin das Strafverfahren eingeleitet. Das Land-
gericht als Berufungsinſtanz ſprach den Angeklagten von Strafe und
Koſten frei. Gegen dieſes Urteil legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion ein; dieſelbe wurde jedoch vom Strafſenat des Kammer-
gerichts zurückgewieſen. Der Strafſenat begründete ſein Urteil
im weſentlichen wie folgt: Die Grundlage für die bezüglichen Ver
ordnungen der Schulabteilungen der Bezirksregierungen bildet
allein der S 48, Titel 12, Teil II des allgemeinen Landrechts. Dort
wird von den Schulaufſehern verlangt, dafür zu ſorgen, daß alle
ſchulpflichtigen Kinder erforderlichenfalls durch Zwangsmittel und
Beſtrafung der nachläſſigen Eltern zum Beſuch der Lehrſtunden
angehalten werden. Daraus folge, daß eine Beſtrafung nur dann
eintreten könne, wenn eine Schulverſäumnis an ſich nicht gerecht-
fertigt iſt. Geſchähe eine Schulverſäumnis aus einem an ſich
triftigen Grunde, ſo dürfe deswegen, weil ſie nicht beſonders ent
ſchuldigt iſt, eine Beſtrafung nicht eintreten.

Dentſcher Reichstag.
187. Sitzung vom 20. Mai, 12 Uhr mittags.

Am Bundesratstiſche: Dr. Nieberding.
Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Zur Beratung ſteht die zweite Leſung des Geſetzentwurfs

über Aenderungen der Zivilprozeßordnung. Die Ver-



handlung beginnt bei Ark. T Nr. 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe, der
die Heraufſetzung der Reviſionsſumme betrifft.

Abg. Rintelen (Ztr.) (auf der Tribüne durchaus unver-
ſtändlich) erhebt Bedenken gegen die Art der Behandlung dieſer
e in der Kommiſſion; die Sache ſei übers Knie gebrochen
vorden.

Abg. Himburg (konſ.): Ein Ueberblick über die Vorkommniſſe
in der Kommiſſion läßt keinen Zweifel, daß alles ohne jede Un
gehörigkeit vor ſich gegangen iſt. (Beifall rechts.

Abg. Pohl (frſ. Vp.): Herr Bachem hat geſagt, es führe kein
anderer Weg nach Küßnacht. Er hat uns aber nicht bewieſen,
daß der von der Kommiſſion empfohlene Weg auch wirklich nach
Küßnacht führt. Wenn auch die Reviſionsſumme erhöht wird,
werden viele Gegenſtände, die heute mit einem Objekt von 1500
Mark in die Reviſion gehen, mit einem höheren Objekt in die Revi
ſion geſandt werden. Der Erfolg wird nur ſein, daß das Streit
verfahren teurer wird. Eine Bewältigung der vermehrten Arbeit
iſt nur zu erreichen durch eine Vermehrung der Arbeiter, hier alſo
der Richter, entweder durch Vermehrung der Senate oder durch
Vermehrung der Richter ſelbſt. Bei dieſem Sträuben gegenüber
der Vermehrung der Richter iſt uns ein Gedanke gekommen Gott
verzeihe mir meine Sünde, wenn ich jemandem Unrecht tue
ob hier nicht finanzielle Gründe mitſprechen. Gerade die mittleren
Bevölkerungskreiſe werden durch dieſe Heraufſetzung der Reviſions
ſumme geſchädigt. Die Angriffe des Abg. Bruhn auf die jüdiſchen
Richter waren durchaus unpatriotiſch. Das Geſetz kennt keinen
Raſſenunterſchied. Wollte man die Deutſchen alle auf die Raſſe
negprven, dann blieben nicht viel Deutſche übrig. Beifall
inks.

Abg. Burlage (Ztr.): Es iſt bisher in der Debatte nicht hin
reichend betont worden, daß das Reichsgericht nicht die Aufgabe hat,
den Intereſſen des Einzelnen zu dienen. Es obliegt ihm viel-
mehr in erſter Linie die Pflege der Rechtſprechung, die Erhaltung
der Einheitlichkeit der Rechtſprechung. Die Reviſion iſt nur dazu
da, Klarheit in ſtrittigen Rechtsfragen herbeizuführen.

Abg. Bruhn (Dtſch. Refp.): Herrn Pohl kann ich zu ſeinen
Angriffen auf mich nur erwidern: Die Juden verlangen ein Vor-
recht, ſie wollen ganz unbeſchränkt zu allen Aemtern zugelaſſen
werden. Dagegen ſind wir, weil wir dek Anſicht ſind, daß ein
Jude eine andere Rechtsauffaſſung hat, als ein Deutſcher. Beifall
bei den Antiſemiten.)

Die Beratung ſchließt.
Die Abſtimmung über Artikel I Ziffer 1 iſt namentlich. An

ihr beteiligen ſich nur 154 Abgeordnete, und zwar ſtimmen 76 für
und 71 gegen den Kommiſſionsantrag. Das Haus iſt alſo be-
ſchlußunfähig.

Nächſte Sitzung heute, Sonnabend, nachmittags 216 Uhr.
Reſt der heutigen Tagesordnung. Schluß 2 Uhr.

188. Sitzung vom 20. Mai 216 Uhr.
Am Bundesratstiſche: Kommiſſare.
Bei ſchwachem Beſuche wird zunächſt das zwiſchen dem Reiche

und dem Großherzogtum Luxemburg geſchloſſene Abkommen über
die gegenſeitige Zulaſſung des zum menſchlichen Genuſſe be-
ſtimmten Fleiſches zum freien Verkehr in dritter Leſung und in der
Geſamtabſtimmung angenommen.

Darauf wird der Geſetzentwurf über die Bildung deutſcher
Kommunalverbände in den Konſulargerichtsbezirken in erſter und
zweiter Leſung debattelos angenommen.

Einige Rechnungsſachen werden ohne Erörterung erledigt.
Bei der zweiten Leſung der Ueberſichten der Einnahmen und

Ausgaben der Schutzgebiete bittet
Abg. Burckardt (wirtſch. Vgg.) die verbündeten Regierungen,

auf größere Sparſamkeit bedacht zu ſein, damit Etatsüber-
ſchreitungen nach Möglichkeit vermieden werden.

Abg. Dr. Bachem (Ztr.) ſchließt ſich dieſem Erſuchen an.
Die Ueberſicht wird in zweiter Leſung angenommen.
Letzter Gegenſtand iſt die dritte Leſung des Totaliſator-

geſetzes. Die Vorlage wird debattelos angenommen. Die
Geſamtabſtimmung ergibt Annahme des Entwurfs gegen die
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Montag 1 Uhr: Rechnungsſachen, Novelle zur Zivilprozeß-

ordnung, Antrag Hagemann betreffend Aenderungen des Gerichts-
verfaſſungsgeſetzes, Antrag Blell betreffend Aenderung des S 44
der Gewerbeordnung. Schluß 34 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

185. Sitz ung vom 20. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des

Entwurfs betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Ver-
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen
Betrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten. Damit
verbunden wird die Denkſchrift über die Ausführung der ent-
ſprechenden früheren Geſetze.

Abg. v. Bodelſchwingh (b. k. F.) begrüßt die Vorlage, wünſcht
aber als Ziel künftiger ähnlicher Entwürfe, den kleinen Beamten
zum Eigentümer eines kleinen Hauſes zu machen. Wenn wir
in dieſer Weiſe vorgehen, ſchaffen wir glückliches Familienleben
und geben dem kleinen Beamten größere Sicherheit ſeiner Exiſtenz
als bisher. Wie bedenklich die jetzigen Zuſtände wirken, erkennen
Sie daraus, daß jetzt in Berlin alle kleinen Poſtbeamten Sozial-
demokraten ſind (Hört! hört! rechts), wie mir ſicher mitgeteilt iſt.
Auch die jetzt zu bewilligenden 15 Millionen wären beſſer dazu
verwendet, Eigenhäuſer zu ſchaffen

Nach einer weiteren Rede des Abg. Heiſig (Ztr.), der ſich
egen eine Petition eines Haus und Grundbeſitzervereins wendet,

ſchließt die Beratung.
Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. Gamp (frk.)

und Gen. auf erhebliche Erhöhung des Etatstitels „zu Unter-
ſtützungen für Geiſtliche aller Bekenntniſſe“. Namens der Kom
miſſion empfiehlt

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) als Berichterſtatter Annahme
des Antrages.

Abg. Dr. Berndt (nl.) bittet um möglichſt einſtimmige An
nahme des Antrages, ebenſo die Abgg. v. Strombeck (Ztr.),
Lotichius (nl.), Kreth (konſ.) und Jderhoff (frk.). Sämmtliche
Redner bezeichnen eine Erhöhung des Anfangsgehaltes der Geiſt-
lichen für notwendig.

Der Antrag Gamp wird angenommen.
Außerhalb der Tagesordnung erklärt
Abg. v. Bodelſchwingh, ihm ſei von zuſtändiger Seite mit-

geteilt worden, daß ſeine Aeußerung über die Berliner Poſt-
beamten auf Irrtum beruhe; er nehme dieſe Aeußerung deshalb

urück.
Abg. König (Ztr.) fügt dem noch hinzu, daß ſämtliche Poſt

beamte, auch außerhalb Berlins, treu zu Kaiſer und Reich ſtehen.
(Sehr wahr!)

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. Arndt-Gartſchin fet.) und Gen. betr. die Beſchäftigung von Gehilfen

und Lehrlingen in Gaſt- und Schankwirtſchaften. Nach dem
Antrage ſoll die Regierung im Bundesrate auf eine Abänderung
der Bekanntmachung vom 28. Januar 10902 nach der Richtung

Hringen, daß die in Ziffer 4 dieſer Bekanntmachung feſtgeſetzten
Ruhezeiten für die kleineren und mittleren Betriebe unter VBerück-

ichtigung der Bedürfniſſe der verſchiedenen Arten der Gaſt und
Schankwirtſchaften anderweit geregelt oder daß die Ortspolizei-

Behörden ermächtigt werden, in geeigneten Fällen Ausnahmen von
den erwähnten rr7rmaen zu bewilligen,

Die Kommiſſion empfiehlt Ablehnung des Antrages.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Schmedding (Ztr.) wird

Der Kommiſſionsantrag angenommen.
Darauf erledigt das Haus noch eine re von Petitiowen.
Eine Petition des Osnabrücker Zweigvereins des Deutſchen

Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke um 1. geſetzliche
Verpflichtung der Provinzen, für die Heilung heilbarer und für
die Unterbringung unheilbarer Trunkſüchtiger zu ſorgen 2. Ein
führung eines geſetzlichen Zwanges zur Unterbringung und Feſt
haltung von Trunkſüchtigen ohne Einleitung des Entmündigungs-verfahrens wird teils als Material überwieſen teils durch Tages

ordnung erledigt.
Ueber eine Petition auf Geſtattung des gleichzeitigen Be

triebes des Gaſtwirtſchafts- und Auktionatorgewerbes geht das
Haus zur Tagesordnung über

Eine Petition um Errichtung eines Amtsgerichts in Lütgen-
dortmund wird entgegen einem Antrage des Abg. Berndt (nl.),
der Erwägung verlangt, als Material überwieſen.Eine Petition um geſetzliche Regelung der Schülentlaſſun

ohder Elementarſchule wird gemäß einem Antrage des Abg.
eiſel (Ztr.) als Material überwieſen.

Nach belangloſer Erledigung weiterer Petitionen iſt die
Tagesordnung erſchöpft.

Montag 11 Uhr: Berggeſetznovelle. Schluß 1 Uhr.

Ausland.
Balkanhalbinſel.

Mehrere tauſend Albaneſen
haben, wie aus Saloniki gemeldet wird, die Stadt Giiljan umzingelt
und beabſichtigen, alle dort wohnenden Serben zu ermorden. Die
Straße nach Totowo iſt von Albaneſen beſetzt, welche alle Reiſenden
plündern. Militär iſt nach dort abgegangen.

Der Krieg in Otaſten,
Folgende Meldungen liegen vor:
Tokio, 20. Mai. (Amtliche Mitteilung.) Die

aus ruſſiſcher Quelle ſtammende, in Europa verbreitete
Nachricht, Japan habe die Abſicht, den Kaiſer von Korea
nach Japan zu bringen, wird amtlich als gänzlich unbe-
gründet bezeichnet, da keine derartige Abſicht beſtehe.

London, 20. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio vom 19. d. M.: Die Vorhut des japaniſchen linken
Flügels griff den Feind zwanzig Meilen nordöſtlich Kin-
kiatun und Hſiatatſu an und ſchlug ihn zurück;
beide Armeen ſtehen jetzt in naher Fühlung miteinander.

Die Ruſſen im nördlichen Korea operieren von Nowo-
Kiewskoje aus, wo ſie Befeſtigungen und Baracken er
richten und ſehr große Vorräte aufgehäuft haben,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 19. Mai. (Tödlich überfahren.) Heute

nachmittag 443 Uhr trug ſich auf der Leipziger Chauſſee bei
Schladitz ein ſchrecklicher Unglücksfall zu. Der 18jährige Sohn
des Oekonomen L. von hier wollte von dem von ihm geführten
Laſtgeſchirr, das ſich auf der Rückfahrt von Leipzig bei Schladitz
vor der Loberbrücke befand, abſpringen; er kam hierbei leider zu
Fall und ſo unglücklich vor den Wagen zu liegen, daß die Räder
über ſeinen Kopf hinweggingen. Der Tod trat ſofort ein.

Weißenfels, 19. Mai. (Die Synode Weißen-
fels) hat zur Provinzialſynode gewählt die Herren Superin-
tendent Lorenz (Vertreter Paſtor RudolphiPörſten) und
Paſtor a. D. Eberhard Vertreter Gymnaſialprofeſſor
Kloſe). Weißenfels, 19. Mai. Verſchwunden. Seit
vorgeſtern abend iſt die 26 Jahre alte Tochter eines hieſigen
Rentiers verſchwunden. Die Angehörigen der Vermißten ſtehen vor
einem Rätſel, da keinerlei Veranlaſſung zu dieſem Schritte des
Mädchens vorliegt. Jedenfalls hat ſich das Mädchen in einem An
falle geiſtiger Umnachtung vom Elternhauſe entfernt.

w. Zeitz, 19. Mai. (Das geſtrige Gewitter) iſt in
den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr ziemlich heftig aufge
treten. Ueber unſere Stadt und die benachbarten Fluren ging
nur ein mäßiger Regen nieder, während er z. B. in der Richtung
von Loitzſch bis Gleina viel ergiebiger war, ja einem Wolken
bruche ähnlich herniedergoß. Jn Gleina haben die Fluren
empfindlich gelitten, da die Felder verſchlämmt ſind. Das Waſſer
ſtand in Wohnungen und Wirtſchaftsgebäuden bis zu einem halben
Meter hoch; es führte überdies vielen Schlamm mit ſich. Jn der
Gegend von Spora haben noch Schloßen Schaden angerichtet.
Dort wurden die Bahngeleiſe unterſpült. Bei Kayna wurden
Telephonſtangen durch Blitzſchläge beſchädigt. Jn Oderwi tz
wurde das Gewölbe des Gärhauſes in der dortigen Brauerei durch
ſchlagen. Jn der Gegend von Meuſel witz ſollen die Zucker-
rübenfelder arg heimgeſucht ſein. Des weiteren wird berichtet,
daß kräftige Bäume entwurzelt und weggeſpült ſind.

Eisleben, 19. Mai. (Zweite Lehrer- Prüfung
am hieſigen Lehrer-Seminar.) Geſtern und vor-
geſtern wurde im hieſigen Lehrerſeminar der mündliche Teil der
diesmaligen zweiten Lehrerprüfung abgehalten. Den Vorſitz führte
als Vertreter des Provinzial-Schulkollegiums Herr Regierungsrat
von Werder aus Magdeburg, während die königliche Re
gierung zu Merſeburg durch Herrn Regierungsrat Dr. Schür-
mann vertreten wurde. Vier beſtanden die Prüfung nicht, ſodaß
am Schluſſe 39 und mit Einſchluß der beiden Muſikprüflinge 41,
die nachgeſuchte Befähigung zur definitiven Anſtellung erteilt
wurde.

V Eisleben, 19. Mai. (Ruheſtand. Todesfall.)
Her Chefarzt des gewerkſchaftlichen Krankenhauſes, Herr Sani-
kätsrat Dr. Vogel, hat altershalber ſeine Tätigkeit aufge-
geben und wird noch im Lauſe des Sommers nach Jena über-
ſiedeln. Herr Hotelier Karl Schöppe, langjähriger Beſitzer
des über weite Kreiſe bekannten Hotels „Zum goldenen

»Ring“, wurde am heutigen Tage unter zahlreicher Beteiligung
zu Grabe getragen.

Helbra, 19. Mai. (Jugendlicher Leichtſinn.)
Durch einen Steinwurf des Knaben Leizbach wurde die Frau
Maratſcheck nicht unerheblich am linken Auge verletzt, ſodaß ſie
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Halberſtadt, 19. Mai. (Verſuchter Kinder
mord.) Geſtern fanden Bewohner eines Hauſes in der Beguinen
ſtraße in einem Aborte ein neugeborenes Kind, dem über den Mund
ein Tuch gebunden war, das aber noch lebte. Die Nachforſchungen
nach dem Urheber oder der Urheberin des augenſcheinlich begangenen
Verbrechens ſind im Gange.

Döllingen, 19. Mai. (Als Leiche aufgefunden.)
Vorgeſtern wurde das vierjährige Söhnchen der hieſigen Hietzke
ſchen Eheleute vermißt. Abends nach 8 Uhr begaben ſich die
Eltern des Kindes mit mehreren hieſigen Einwohnern nach allen
Richtungen auf die Suche. Endlich fand der Vater des Kindes
nachts 1 Uhr ſein Söhnchen in einem mit Waſſer angefüllten alten
Bruche als Leiche vor.

Weſterhauſen, 19. Mai. (Blitzſchlag.) Bei dem
heftigen Gewitter, das ſich geſtern abend über unſerem Dorfe ent
lud, hat es in das Wohnhaus des Landwirts Hermann N., jedoch
ohne zu zünden, eingeſchlagen.

Jena, 19. Mai. (Die Gründung einer Ober
realſchule für beide Geſchlechter) iſt hier in Aus-
ſicht genommen.

Döbeln, 19. Mai. (Zum 28. n
Bundesſchießen) wird unſere Stadt den in großer Zahl
von nah und fern erwarteten Feſtgäſten einen ſehr freundlichen
Anblick bieten. Die Feſtausſchüſſe, insbeſondere der Schießaus-
ſchuß und der Vergnügungsausſchuß, haben ganz außerordentliche
Veranſtaltungen getroffen, und es iſt ſicher, daß das 22. mittel
deutſche Bundesſchießen ebenſowohl hunderte von Schützen als

auch viele Tauſende von Feſtbeſuchern anlocken wird. Das Feſt
programm iſt ſo zuſammengeſtellt, daß jeder Tag für Schützen
und Publikum etwas beſonderes bringt. Am Mittwoch, den
12. Juli, wird Se. Majeſtät der König die Stadt Döbeln und
das Bundesſchießen beſuchen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Roſe Vernd“ in Paris. Gerhart Hauptmanns „Roſe Bernd“

fand, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, bei der Generagl
probe im Théätre Porte-Saint-Alartin wenig Beifall. Das Stückträgt hier den Titel „La pauvre fille“. Der ueberſeher Jean Thorel
hat den letzten Akt verändert, ohne ihn zu verbeſſern. Die Darſtellung
der Hauptrollen war ungenügend.

Perſonalnachrichten,
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw.Juliusburg (Kr. Oels). Bürgermeiſter. 600 Mk., Neben

einnahmen 450 Mk. (Magiſtrat.) Bürrig bei Küpperſteg.
Lehrer. 1050 Mk. bezw. 1250 Mk., Alterszulage, Mietsent-
ſchädigung. (Ortsſchulinſpektor.) Mogilno. Schulvor-
ſteherin. 1250 Mk., neun Alterszulagen, Wohnungsgeldzuſchuß.
(Magiſtrat.) Liebſtadt (Oſtpr.).
Alterszulage und Mietsentſchädigung. (Magiſtrat.) Dor-
magen. Lehrerin. 900 Mk., Alterszulagen, Dienſtwohnung.
(Pfarrer Wiskirchen in Hackenbroich.) Ratingen. Ober;
lehrer. Normaletat mit ſämtlichen Nachträgen. (Direktor Dr.
Petry.) Schwetz a. W. Mittelſchullehrer. 1700 Mk.
Alterszulagen, Wohnungsgeldzuſchuß. (Magiſtrat.) Kladow-
O ſt. Oberförſterſtellen hier und Treisbach. Charlotten-
burg. Kataſteramt zu beſetzen. Allenſtein (Reg.Bez.
Königsberg). Rentmeiſterſtelle zu befetzen. Kattowit.
Aufſeher für Straßenreinigung. 1200 Mk., freie Dienſtkleidung.
(Magiſtrat.) Marienwerder (Weſtpr.). Rendant für
den Vorſchußverein, e. G. m. b. H., Gehalt 3000 Mk., 5 9
Tantième. (A. Prahl.) Hameln. Stadtreviſor. 2600
bis 4000 Mk. (Magiſtrat.) Stadtilm. Stadtkämmerer.
1250 Mk. (Stadtrat Schröter.) Cöln. Vorſteher für die
ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle. 2300 Mk. bis 4400 Mk. (Ober-
bürgermeiſter.) Cöln. Landmeſſer. Monatlich 250 Mark.
(Oberbürgermeiſter.) Brackwede, Bureaugehilfe. (Amt-
mann Hilboll.) Weinheim (Baden). Weißzeug und
Waſchaufſeherin. 420 Mk. neben freier Station. (Direktion der
Kreispflegeanſtalt Weinheim.)

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Ernennungen, Be-

förderungen und Verſetzungen,) Jm aktiven Heere:
e de Graaff, Oberſtlt. und Kommandeur des Drag.Regts. 11,
zum Oberſten befördert. Zu Oberſtlts. befördert: die
Majore: S v. Wrochem-Gellhorn beim Stabe des 2. Garde-
Drag.Regts., v. Mellenthin beim Stabe des Gren.Regts. 3 zu
Pferde, 6 v. Cleve beim Stabe des Ulan.-Regts. 1, S v. Storch
beim Stabe des Drag.-Regts. 23, 6 v. Brauchitſch, Führer des
kombinierten Jäger-Detachements zu Pferde, o Frhr. von Krane
beim Stabe des Drag.-Regts. 8, Gr. v. Walderſee (Georg),
beauftragt mit der Wahrnehmung des Chefs des Generalſtabes
7. Armeekorps, unter Ernennung zum Chef des Generalſtabes dieſes
Armeekorps. S v. Unger, Major im Generalſtabe 6. Armeekorps,
zum Stabe des Drag.Regts. 7, o v. Witzendorff, Major im
Generalſtabe der 7. Div., in den Generalſtab 6. Armeekorps, 6 von
Brauchitſch, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 54, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 7. Div., in den Generalſtab der
Armee, verſetzt. s v. der Lühe, Königl. württemberg. Major
beim Stabe des Ulan.-Regts. 9, von dieſer Stellung behufs
Aggregierung beim Drag.-Regt. 26 enthoben. Herzog Robert
von Württemberg Königliche Hoheit, Königl. württemberg. Major
à 1. s. des Drag.-Regts. 26, bisher Eskadr. Chef in dieſem Regt.,
kommandiert nach Preußen, dem Stabe des Ulan.-Regts. 9 über-
wieſen. Verſetzt 6 v. Wurmb, Major und Eskadr.-Chef im
Huſ.-Regt. 10, zum Stabe des Ulan.-Regts. 3; die Ritt-
meiſter und Eskadr.-Chefs: 6 Ludendorff im Drag.
Regt. 11, in das Ulan.-Regt. 4, o Frhr. v. HolzingBerſtett im
Drag.-Regt. 21. unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe,
als Hauptm. in den Generalſtab der Armee. Zu Eskadr.-
Chefs ernannt: 6 Anderſt, Rittm. im Drag.Regt. 11,
o v. Ramin, Rittm. aggregr. dem Ulan. Regt. 15, in dieſem Regt.,
0 Heller, Rittm. im Drag.-Regt. 21, 6 Frhr. v. Bellersheim,
charakteriſ. Rittm. im Ulan.-Regt. 9, unter Beförderung zum Rittm.
vorläufig ohne Patent, 6 Laporte, Oberlt. im Huſ.Regt. 9, unter
Beförderung zum Rittm. und Verſetzung in das Ulan.-Regt. 11,
o v. Rabenau, Oberlt. im Huſ.-Regt. 10, 5) Frhr. Voith von
Voithenberg im Ulan.-Regt. 7, letztere zwei unter Beförderung
zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen den Ritt-meiſtern und Eskadr.-Chefs: 6 Steffens im Drag.
Regt. 1, o Frhr. v. Ritter zu Grünſtein im Huſ.-Regt. 8.
o Curſch, Oberlt. in der Eskadr. Jäger zu Pferde 15, zum über
zähl. Rittm. befördert. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: 0 Thiel im Drag.-Regt. 9, o v. Mach im Drag.Regt. 19,
S v. Esmarch im Huſ.-Regt. 15, Rinke im Ulan.Regt. 2,
o Jänecke in der Eskadr. Jäger zu Pferde Nr. 14. 6 Prinz zu
Wied, Lt. im 3. Garde-Ulan.-Regt., vom 1. Juli d. Js. ab auf ein
Jahr zur Botſchaft in Paris kommandiert. o Gr. und Edler Herr
zur LippeBieſterfeld, Lt. im Huſ.-Regt. 8 und kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, behufs Uebertritts in den
diplomatiſchen Dienſt ausgeſchieden und unter Belaſſung ſeiner bis
herigen Uniform zu den Offizieren à l. s. der Armee übergetreten.
o Erbprinz zu Bentheim und Steinfurt, Lt. im Regt. der Gardes

du Corps, ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 29. Januar 1904
verliehen. o Kaſiſchke, Lt. im Gren.-Regt. 12, bisher zur Dienſt
leiſtung beim Ulan.-Regt. 1 kommandiert, in dieſes Regiment,
o Müller, Lt. im Füſ.-Regt. 36, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.-Regt. 8, in dieſes Regt., verſetzt. Vom
1. Juni 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: S v. Stabbert, Oberlt. der Reſ. des Huſ.
Regts. 11 (IV Berlin), früher Lt. in dieſem Regt., zum Kür.
Regt. 6; derſelbe iſt während dieſer Dienſtleiſtung hinſichtlich ſeines
Dienſtalters als Oberlt. ohne Patent anzuſehen. 0 Frhr. von
Dalwigk zu Lichtenfels, Lt. der Reſ. des Huſ.Regts. 11 (Köln),
früher in dieſem Regt., zum Huſ.Regt. 12; während dieſer Dienſt
leiſtung iſt ſein Patent als vom 5. November 1898 datiert anzu
er o Gr. v. Königsmarck, Oberlt. a. D. in Taſchenberg in der

ckermarck, legt im Feldart.-Regt. 19, mit Patent vom 1. Mai
1903 als Oberlt. der Reſ. des genannten Regts. angeſtellt und
vom 1. Juni 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 17 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 2. April 1904 datiert anzuſehen.

o Zierold, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.Regts. 16,
zum Oberſten befördert: Zu Oberſtlts. befördert: die
Majore: S Rehfeldt, Kommandeur des Feldart.Regts. 38
o Kühne, Kommandeur des Feldart.-Regts. 26, 0 v. Alten (mit
dem Range eines e z von der Armee, kommandiert zur Teilnahme an der Reorganiſation der makedoniſchen
Gendarmerie, o Wiſcher, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte eines Abteil.Chefs im Kriegsminiſterium, unter Ernennung

um Abteil. -Chef in demſelben. O. Bruning, Königl. württemberg.Major und Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 65, kom
mandiert nach Preußen, zum Kommandeur des Feldart.Regts. 7
ernannt. e Landauer, igl. württemberg. Major beim Stabe
des Feldart.Regts, 7, von dieſer Stellung behufs Verwendung als
Abteil. -Kommandeur im Feldart. Regt. 49 enthoben. 9 v. d. Lühe,
Major beim Stabe des Feldart.R 84, unter Beförderung zum
Major, vorläufig ohne Patent, als Abteilungs-Kommandeur in das
Feldart.Regt. 70, S Gramſch, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 75, zum Stabe des Feldart.Regts. 34, ver

Lehrer. 1000 Mt.
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uell zurück gen. Szurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Mengen weise



Platten römischer

S prachtvoll,glasirt, mit eingelegten und aufge-
druckten Farb., reichbaltigste Auswahl.

fusshboden-Platten,
und Terrazzo-

Imitation, graphirte Platten u. 8. W.

Wandplatten,

Gegründet 1874. Hordorferstrassse l.

Trottoir-Platto o W Wzum Belegen von Perrons, Fusswegen,
Vorfluren, Durchfahrten, Ställen ete.

Ständige Muster-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauher oder glatter Oberfläcbe,
mit glatter Kante, Feder und Nute,
auch mit Cement-Veberzug für

v

e i
S W e

d. Lincke 8 Siröfer, alle a. S.
Baumaterialien-Handlung-

Gegründet 1874.

Portlandl Cemente
Stern-, Vohrwohler- und

Nienburger Cementoe.

Dachdeckungs-Haterialien,
als

Pappen. Tiegel, Schieſer usw.

Giips.
Stuek-, Putz- u. Estrich-Gips.

Glasirte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

Tonwaren, u
Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

e v e Rheinische Englische Chamotten kern Taſco e

Rohr-Gewebe an Ton-Krippeeinſaches und t Schwemm-Steine. Ramsay“ Walvotule“. ehe n und pp n

für Deckenputz u. s. W. t oMochfeuerfesten Cement Vulkan“s, TröDr. I. Katz Dübel Steine.
Glashausteine „Falconnier“, aus geblasenem Glas

verschiedener Grösse und Arten.

Torf-Streu und Torf-Mull.

I Trägerlose Hohlsteindeclke (D. R. P. 137789190). R g86

S Besteingerichtete Boettfedern Re inigungs- Aestatt mit elektr. Antrieb Monmig [607

Lucca-Oel
feinstes Olivenspeiseöl

das Pfund 100 Pfg.,
in Flaschen à 125 Pfg., 70 u. 40 Pfg.,

Nizza-Jungkern-Oel,

das Pfund 80 Pfg.,
in Flaschen à 100 Pfg. 60 u. 35 Pfg.

empfiehlt [7372

Aug. Apelt,
Leipzigerstrasse 8.

Verband Deutſcher Oſtſeebäder.
r Proſp. all. Oſtſeebäder,

Fahrpläne ſowie Auskunftserteilung
grat. Briefl. Rückporto, Fahrkarten-
Vorverkauf, Gepäck-Exped., Führer
1905 d. 69 Oſtſeebäder m. Karten,
256Seit. ſt. 30 Pfg. Verſ. inkl. Porto
f. Halle a. S. 40 f. außerh. 50 Pf.
Ausgabeſt. i. Halle a. S. Otto West-
phal, Marktplatz 13 (Marktſchloß).

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6-—8 Woebon bis 30 Pfd. Zu
nahme, garantiert unschädlich.ſtreng reell kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Hygien. Institut [6737
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

und r wirksamste Iittel
gegen alle Arten ſchädlicher Tiere
in Haus, Garten und Feld.

des vorm. Apoth.Carl Sehr aplau, Felſers Naohf,

Bärgaſſe 1, am Markt.

Eigenes Grundſtück, kein Laden! Beſitzer: Otto Burkhardt. Saubere Jnlett-Wäſcherei.

Gr. Märkerstrasse [7.
beste Qualitäten jlo durch Erſparnis d. Ladenmiete u. koſtſpieligerBettfedern, Daunen u. Inlette, zu billigſten Preiſen. Alle Vorteile den e r meine Kunden R.Sp. V.

und Gasheizung. (gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

H. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.
d JFall Für Töchter wiſſen Töchter wiſſenChale/ Garz. ſchaftliche, häusl. u
eſell. en Gute Pflege. Näh.

Proſpekt. Frau Prof. Lohmann,

Srösstes r ren
Teppiche, Lischdecken wer

hardinen, Stores

zugrouleaux

Möbelstoffe.

Capeten

Linoleum
beste Marcen.

Dekorationen
in allen Ausführungen.

Pas Speaicl-Geschft betet stets

e gqrösste Aus sBeodennga, n Prese.
Grosse helle Verſcaruufsrädeme,

Part., I. u. II. Ftage.

Personen Aue

Jaenchen 8 Co.,
Foreign Bankers,

Graceehureh BRuildings
London E. C.

besorgen An- U. Ver Kauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den conlantesten Bedingungen.
Zuverlässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberiehte

Kostenſrei. 6703
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.

zu Obersalzbrunn i. Sehl.

icht, sowie Gelenkrheumatiemus. Ferner Katarrhalisceh
des Kehlkopfes und der und Darmkatarrhe.

mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

Helmbold Co. Haupt Niederlage der Kronen Ouelle.

Telephon 1658.

egefrund ſeleqgram- Adresse Kronenquelle Salzbrun
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Landeszeitung für die
Beilage zu Nr. 238 der Halleſchen Zeitung

Wochenplauderei.
Wieder iſt eine Woche vergangen dahingerauſcht im Strome

der Zeiten, und mit innerer Freude erfüllt es uns, wenn unſer
Blick auf den Kalender fällt, wo heute in roten Lettern das Wort
„Sonntag“ prangt. Und wer freute ſich denn nicht dieſes Tages,
da er, frei von den beengenden Feſſeln des Alltagslebens, ein freier
Herr iſt ſeiner Zeit. Da wird auch nicht lange überlegt, was nun
zu tun ſei; lacht nicht draußen die Sonne, und iſt es nicht die
ſchönſte Erholung nach ſechs arbeitsreichen Werktagen, hinaus
zueilen in die freie Natur und ihre Allmacht auf uns wirken zu
laſſen

Wohlauf, ihr lieben Leute,
Den Wanderſtab zur Hand;
Es geht hinaus ins Weite
Es geht heut' über Landl!

Mit dieſen Worten des Dichters möchten wir auch heute alle,
die ſich im Bannkreiſe des ſtädtiſchen Häuſermeeres befinden,
hinauslocken in die vom Blütendufte durchwogte, frühlingsfriſche
Natur. Solch' ein Spaziergang „vor dem Tore“, wie ihn ſchon
der Altmeiſter Goethe in ſeinem „Fauſt“ ſo trefflich zu ſchildern
weiß, macht das Herz weit und ſtählt die Lungen. Jn tiefen
Atemzügen genießen wir die würzige Lenzluft, und trunkenen
Auges nehmen wir all' die Schönheiten in uns auf, die die gütige
Allmutter Natur vor uns ausbreitet. Und in welcher Fülle!
Wahrlich, an Naturſchönheiten iſt unſer Saaletal nicht arm!
Stets wechſelt die Landſchaft, und immer von neuem zeigen ſich
den erſtaunten Blicken neue Reize. Allbekannt iſt ja auch die
Berechtigung jenes Eichendorff'ſchen Verſes, den er, auf den
Trothaer Felſen ſtehend, hinunterblickend in das blühende Land,
aus ſeinem Herzen hervorjubelte:

Hier hab' ich oftmals geſtanden
Es grünten Täler und Höh'n
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön!

Hoch oben in den Lüften über uns jubeln die Vögel, denn
wenn die Frühlingsſonne die winterlich ſchlafende Erde geküßt
hat und der Lenz Auen und Flur mit Blüten- und Blätterpracht
verſchwenderiſch kleidet, dann beginnt auch unter den Sängern
der Natur ein fröhliches Treiben. Wir aber werfen all' die grauen
Alltagsſorgen, die uns bisher bedrückten, wie Nebel von uns ab;
hier ſind wir Menſchen, hier dürfen wir's ſein! Rüſtig geht es
vorwärts im goldenen Lichte der Sonne, über Berg und Tal,
durch Wald und Heide, und ſchier unwillkürlich drängt ſich uns
ein fröhlich Liedchen über die Lippen von Wanderluſt und Wander-
herrlichkeit. Wer aber die Wunder der lenzesfrohen Gotteswelt
ſo recht in ſich aufnehmen will, der muß fein langſam fürbaß
ſchreiten, um an allem, was ſich ihm in Flur und Feld bietet,
ſein Auge weiden zu können; er muß Zeit haben zu behaglicher
Raſt auf dem Bergesgipfel, um ſich an der lieblichen Ausſchau
ins Tal zu laben er muß Zeit haben zur kurzen Raſt auf
dichtem Raſſen im Waldesgrün zum Träumen dann kann er ge-
kräftigt wieder weiter pilgern, ſeinem Ziele zu, dem ſchmucken
Dorfgaſthofe, wo ihm die blitzſaubere, junge Wirtstochter mit
freundlichem Lächeln Speiſ' und Trank bietet! Ob es unſerm
Wandersmann ſo gut ſchmeckt, eben weil er tüchtig gewandert iſt,
oder weil ihn die hübſche Dirn' mit den roſigen Wangen ſo
holdſelig anſchaut doch halt wir wollen nicht indiskret
ſein! Unſer Wanderer iſt ja am Ziele angelangt, wo es ihm
allem Anſcheine nach ſo gut gefällt, daß er fürs erſte noch nicht
daran denkt, ſeine Schritte heimwärts zu lenken, und ſo iſt es
auch für uns Zeit, zu ſchließen und der Phantaſie des geneigten
Leſers das weitere zu überlaſſen. L. H.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Mai.

Die Sommerfriſche.
Kaum ſind die erſten warmen Tage ins Land gezogen, da

ſtellt es ſich in den meiſten Familien heraus, daß der Geſundheits-
zuſtand der einzelnen Mitglieder derſelben dringend eine Auf-
beſſerung erheiſcht. „Meine Kopfſchmerzen ſind nachgerade un
erträglich geworden,“ erklärt da die Frau des Hauſes. „Lieschen
hat allen Appetit verloren, Franz ſieht ſo ſchrecklich blaß aus und
Fritzchen huſtet oft recht häßlich.“ Der wohlerzogene Gatte, der
auf Grund ſeiner langjährigen familienväterlichen Erfahrungen
nach dieſen Worten ſofort weiß, „was die Glocke geſchlagen hat“,
macht gar nicht erſt den Verſuch, ſeine „beſſere Hälfte“ davon zu
überzeugen, daß jene krankhaften Erſcheinungen eigentlich gar
nicht, höchſtens aber in ihrer blühenden Phantaſie exiſtieren, ſenkt
ergeben das Haupt, überſchlägt mit affenartiger Geſchwindigkeit
im Stillen, wieviel die „Geſchichte wohl koſten kann“, und meint
dann: „Alſo Sommerfriſche, nicht wahr „Gut, einverſtanden,

aber wohin, liebes Kind Mit dieſer letzten Frage hat er
jedoch das Signal zu einer endloſen Reihe häuslicher Debatten
und Beratungen gegeben, die ihm in ihrer Gründlichkeit ſchließ-
lich derartig auf die Nerven fallen, daß er ſich ſelbſt für erholungs-
bedürftig, d. h. „reif zur Sommerfriſche“ erklärt. Da werden
Reiſehandbücher durchgeſehen, Verwandte, Freunde, Bekannte be-
fragt, Bäderalmanache ſtudiert, und täglich überraſcht die Frau
des Hauſys den vom Bureau heimkehrenden Gatten mit einem
neuen Vorſchlag. Aber der anſcheinend ſo Gefügige erweiſt ſich
da nicht immer als bedingungsloſer „Ja-Sager“, im Gegenteil,
er entpuppt ſich oft als die reinſte „NeeMaſchine“ und bringt
damit das teure Weib zur hellſten Verzweiflung. Der Ort iſt zu
weit, jener zu teuer, dieſer zu öde, der zu belebt. Endlich, endlich
iſt man ſich aber doch einig geworden, die Wahl der Sommer-
friſche hat ſich erledigt aber nun beginnt eine wichtige Anſchluß-
Beratung die Toilettenfrage, denn weder die Mutter, noch die
Kinder haben nach Anſicht der erſteren „etwas anzuziehen“. Da
reißt denn oft das dünne Fädchen familienväterlicher Lamms-

duld und doch hier gebietet des Schreibers Höflichkeit
Schweigen
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21. Mai 1905:
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die Schaukäſtenſteuer in Halle. Für die über die Bau

fluchtlinie hinausragenden, an Häuſern und Mauern angebrachten
Schaukäſten fordert der Magiſtrat der Stadt Halle neuerdings be
kanntlich eine Anerkennungsgebühr von 10 Mark pro Kaſten.
Obgleich ſchon vor Jahren für beſtimmte Arten von Schaukäſten
eine ähnliche Gebühr erhoben worden iſt, ſo fühlen ſich dennoch die
Betroffenen gerade nicht angenehm berührt und in bürgerlichen
Vereinen verliehen ſie ihrer Unluſt Worte. Jn der Stadtver-
ordneten-Sitzung vom 8. Mai gelangte eine von neun Stadtver-
ordneten unterzeichnete Interpellation zur Beſprechung, die aber
vertagt wurde, nachdem die Verſammlung beſchloſſen hatte, den
Magiſtrat zu erſuchen, von den gegen Steuerverweigerer ange
drohten Zwangsmaßregeln vorläufig abzuſehen. Da die Gebuhr
mit einem Einnahmeſoll von 4000 Mk. in den diesjährigen Haus
haltungsplan der Stadt Halle eingeſtellt worden und von der
StadtverordnetenVerſammlung durch „Erhebung zum Beſchluß“
genehmigt iſt, ſo iſt der Magiſtrat auch wohl ohne weiteres zur
Einziehung berechtigt. Diejenigen Herren Stadtverordneten,
welche jetzt interpellieren, hätten beſſer getan, bei der Etats-
beratung die Gebühreneinſtellung nicht durch Stillſchweigen zu
genehmigen, damit die „Erhebung zum Beſchluß“ nicht ſo ohne
weiteres ſtattfinden konnte. Eine „Doppelbeſteuerung“, das rote
Tuch für Steuerzahler, kann aus dieſer Gebührenerhebung nicht
gut konſtruiert werden, ebenſo werden nicht ausſchließlich kleine
Gewerbetreibende und kleine Handwerker damit getroffen, ſondern
vornehmlich diejenigen Betriebe am empfindlichſten, welche mehrere
Schaukäſten über die Stadt verſtreut anzubringen belieben. Ganz
beſonders ſind es die einheimiſchen Photographen, welche ohne
Zweifel hart betroffen werden und welche bei der in jüngſter Zeit
eingeſetzten „1,90 Mk pro Dutzend-Konkurrenz“ ohnehin erheblich
zu leiden haben. Aber auch die kleinen Schuhmacher, Schneider
und andere Handwerker, welche, in die Nebenſtraßen und Etagen
vertrieben, ſich dem Luxus, einen Laden in der Hauptſtraße zu
beſitzen, nicht geſtatten können und daher nur in aller Veſcheiden
heit dem Publikum ihre Waren präſentieren wollen, wird dieſes
bischen Reklame unterbunden genau ſo viel ſoll er zahlen wie der
große Geſchäftsherr in der Hauptſtraße, der zwiſchen ſeine Schau
fenſter unnötigerweiſe noch Schaukäſten hineinklext. Die „Mittel-
deutſche Handwerker-Zeitung“ ſchreibt dazu ſehr treffend: Wir
hoffen, daß die Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung in
weiterer Behandlung dieſer Frage jedes Drückende aus dieſer Ge-
bührenpflicht ausſchalten können und werden; ein gangbarer Weg
würde derjenige ſein, daß jeder Gewerbeſteuer zahlende Bürger
einen Kaſten gebührenfrei bewilligt erhielte und Photographen
ſowie ähnliche Gewerbetreibende Käſten zu einem mäßigeren Satze
aufhängen könnten. Für eine Verengerung der Hauptſtraßen
durch Schaukäſten, welche über die Fluchtlinie hinausragen, müßte
dagegen ein Polizeiverbot ergehen und nicht gebührenpflichtige
Erlaubnis erteilt werden dürfen.

Perſonalnachrichten der Ober-Poſtdirektion Halle. Ange-
nommen ſind als Poſtanwärter der Feldwebel Geißler in Delitzſch,
der Bezirksfeldwebel Hoffmann in Bitterfeld, der Militäranwärter
Köhler in Zeitz und der Militäranwärter Heſſe in Querfurt als
Poſtagent der Gemeindevorſteher Bartlitz in Langenbogen. Dem
Ober-Telegraphenaſſiſtenten Nowack in Halle iſt beim Scheiden aus
dem Dienſte der Titel „Telegraphenſekretär“ verliehen. Verſetzt ſind
die Poſtaſſiſtenten Pöchge von Bitterfeld nach Wittenberg und
Rudloff von Kloſcermansfeld nach Halle. Freiwillig ausgeſchieden
ſind der Poſtgehilfe Meuſel und die Telegraphengehilfin Kahle in
Halle, ſowie der Poſtagent Walter in Langenbogen. Der Ober-
Telegraphenaſſiſtent a. D. Klein in Halle iſt geſtorben.

Militäriſches. Der Hauptmann und Battr.-Chef Gram ſch
im Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75 iſt zum Stabe des 2. Lothring.
Feldart.Regts. Nr. 34 verſetzt. Der Oberleutnant Francke im
Mangsf. Feldart.-Regt. Nr. 75 iſt unter Beförderung zum Hauptmann
zum Battr.-Chef ernannt. Leutnant Müller im Füſ.-Regt. Nr. 36
iſt zur Dienſtleiſtung beim Ulanen-Regt. Graf zu Dohna (Oſtpr.) Nr. 8
in dieſes Regiment verſetzt.

Techniſche Meiſterkurſe. Die Handwerkskammer zu
Halle a. S. veranſtaltet im Juli und November dieſes Jahres
techniſche Meiſterkurſe für Schneider, Schuhmacher,
Tiſchler und Maler. Die Dauer derſelben umfaßt etwa zwei
Wochen. Das Schulgeld beträgt für Schneider 20 Mk., für Schuh-
macher, Tiſchler und Maler je 10 Mk. Bedürftigen und würdigen
Handwerkern kann dasſelbe auf vorher an den Vorſtand der Hand-
werkskammer zu ſtellenden Antrag erlaſſen werden. Zugelaſſen
ſind Handwerker des Kammerbezirks, welche ihr Gewerbe ſelbſt-
ſtändig betreiben oder ſich demnächſt der Meiſterprüfung unter-
ziehen wollen und ſelbſtändig zu werden beabſichtigen. Die Lehr-
pläne für die einzelnen Kurſe liegen auf dem Bureau der Hand-
werkskammer ſowie bei den Magiſtraten und den Mitgliedern
der Handwerkskammer zur Einſichtnahme für die Jntereſſenten
aus. Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens den 1. Juni d. Js. zu
bewirken.

Sommerurlaub für kaufmänniſche Angeſtellte. Ueber den
Wert, den eine zeitweilige Ausſpannung, ein Losgelöſtſein von den
Berufsgeſchäften beſitzt, wird es wohl keine Meinungsverſchieden-
heiten geben. Wem es vergönnt iſt, ſich alljährlich, wenn auch nur
eine kurze Zeit, von der Tagesarbeit vollſtändig frei zu machen,
der wird die erfriſchende Wirkung, die in einer ſolchen Erholung
für Gemüt und Körper liegt, an ſich ſelbſt erkannt und rühmen
gelernt haben. Jſt dieſe Befreiung ſchon für den eine Wohltat,
der in ſeinem Wirkungskreiſe ſelbſtändig über ſich verfügen kann,
ſo wird ſie zu einer doppelten für den Angeſtellten, der doch nicht
bloß ſeine Kraft, ſondern ſeinen ganzen Menſchen in den Dienſt
eines anderen ſtellt. Jn allen Berufszweigen bricht ſich daher
immer mehr die Einſicht Bahn, daß der Wunſch der Angeſtellten
nach einem Sommerurlaube kein unberechtigter und unbeſcheidener
zu nennen iſt. Auch in kaufmänniſchen Kreiſen findet die Ge-
währung einer Erholungszeit eine immer größere Verbreitung,
und gewiß wird die Freude, welche damit den Angeſtellten bereitet
wird, durch eine erhöhte Arbeitsluſt, durch ein verſtärktes Intereſſe
für das Geſchäft auch dem Prinzipale wieder zugute kommen;

Grosse Auswahl. Steppdecken
Schlafdecken

Nur die Qualitäton beweisen die Preiswürdigkeit!

H. C- Wedcdly-Pönicke, Halle a. S.

denn nichts bindet mehr aneinander als ein gegenſeitiges Ver
ſtändnis, das nicht nur die vorgeſchriebenen Pflichten umfaßt.

Für Stenographinnen, die auch einige kaufmänniſche
Kenntniſſe beſitzen, dürfte die Nachricht von Jntereſſe ſein, daß
auch außerhalb der großen Städte die Nachfrage nach Be
werberinnen, die ſchon einige Jahre praktiſch tätig waren, recht
ſtark iſt. Jn den Fabrikſtädten Thüringens und Rheinland-Weſt
falens werden anſcheinend weibliche Angeſtellte für die Kontore
bevorzugt, wie aus den zahlreichen Vakanzmeldungen im Stellen
nachweis des Kaufmänniſchen Verbandes für weibliche Angeſtellte,
Berlin SW., Alte Jakobſtraße 20/21, hervorgeht.

J

Unfall auf der Straßenbahn. Gegen 8 Uhr am Sonnabend
abend riß der Leitungsdraht der elektriſchen Bahn in der Mansfelder
ſtraße kurz hinter der Schieferbrücke. Jn demſelben Augenblicke paſſierte
ein Laſtgeſchirr die Schienen; die beiden vor dem Wagen geſpannten
Pferde wurden von den niederfallenden Enden des Drahtes getroffen
und betäubt. Ueber die Schwere der Verletzung konnte näheres bisher
nicht erfahren werden. Der Wagen der elektriſchen Bahn ſelbſt geriet
in Brand, Menſchen ſcheinen nicht verletzt zu ſein.

Angeſchwemmte Leiche. Der Erſte Staatsanwalt macht be
kannt, daß am 12. Mai d. Js. bei Zaſch witz am SaaleUfer eine
bereits länger im Waſſer gelegene Leiche weiblichen Geſchlechts im Alter
von etwa 50 bis 60 Jahren, anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörig,
angeſchwemmt wurde. Die Leiche iſt bisher nicht rekognosziert worden.

Eine empfindliche Strafe. Der Musketier Hans Paſch von
hier, der bei dem Jnfanterie- Regiment Nr. 27 in Halberſtadt dient,
hatte ſich am Freitage vor dem Kriegsgerichte in Magdeburg wegen
Fahnenflucht, Preisgabe von Dienſtgegenſtänden, Unterſchlagung
und Diebſtahl in mehreren Fällen, Straßenraub, Beilegung eines
falſchen Namens uſw. zu verantworten. Der Angeklagte legte ein
offenes Geſtändnis ab. Das Urteil lautete auf eine Geſamtſtrafe
von ſechs Jahren ſechs Monaten Zuchthaus, zehn
Jahre Ehrverluſt, Entfernung aus dem Heere und Stellung unter
Polizeiaufſicht. Sechs Monate werden von dieſer Strafe durch die
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. Der Angeklagte
nahm die Strafe an.

e eGerichtszeitung.
z. Halle, 20. Mai. (Aus der Strafkammer-

Sitzung.) Mißlungene Täuſchung. Seit dem Jahre 1900 be
ſteht hierorts eine Nebenſtelle des Zentral-Verbandes der Handels-,
Verkehrs und Transport- Arbeiter und Arbeiterinnen Deutſch
lands in Berlin, deſſen Leiter ſeit Januar 1904 der Geſchäfts-
führer Julius Moewes iſt. Von Anfang an war das Be
ſtreben der Leitung darauf gerichtet, die Aufſichtsbehörde über den
wahren Charakter, Zweck und Ziel des Verbandes im Unklaren
zu laſſen und Frauensperſonen als Mitglieder in denſelben hinein-
zubringen, welche berechtigt ſein ſollten, an den Verſammlungen
teilzunehmen. Dieſe Spekulation iſt aber mißglückt und hat zu
einer Anklage gegen den oben genannten Moewes wegen Verſtoßes
wider die Verordnung vom 11. März 1850 geführt. Die Neben-
ſtelle iſt als ein ſelbſtändiger Verein, der politiſche Angelegenheiten
in ſeinen Verſammlungen erörterte, angeſehen worden und die
Leitung derſelben hat nicht das Recht gehabt, weibliche Perſonen
als Mitglieder aufzunehmen. Der Angeklagte gab zu, daß
18 weibliche Mitglieder eingetreten waren, beſtritt der Nebenſtelle
aber die Eigenſchaft eines ſelbſtändigen Vereins und behauptete,
die abgehaltenen Verſammlungen hätten mit dem Zentral-Ver-
bande nichts zu tun, ſeien öffentliche Verſammlungen geweſen
und in dieſen keine politiſchen Gegenſtände behandelt worden. Die
Nebenſtelle ſei nur eine Zahlſtelle des Zentral- Verbandes und
die Leitung verpflichtet, die eingegangenen Mitgliederbeiträge an
denſelben in Berlim abzuführen und die neueingetretenen Mit-
glieder anzugeben ohne Zuſtimmung des Vorſtandes des Zentral-
Verbandes habe nichts unternommen werden können. Ein dieſen
Angaben entgegengeſetztes Bild ergab die Beweisaufnahme. Die
Selbſtändigkeit der Zahlſtelle als Verein ging aus den An-
meldungen der Verſammlungen bei der Polizei hervor; die vom
Angeklagten aufgeſtellte Behauptung, es ſeien öffentliche Ver-
ſammlungen geweſen, fand durch eine von ihm ſelbſt eingereichte
Beſchwerde ihre Widerlegung. Jn der im November v. Js. ſtatt
gehabten Verſammlung waren die weiblichen Perſonen, welche an
derſelben teilnahmen, von dem überwachenden Polizeibeamten ent
fernt worden. Der Angeklagte hatte dagegen eine Beſchwerde ein
gereicht, in welcher er die Unrechtmäßigkeitserklärung der Ent-
fernung beantragte und angab, die Verſammlung ſei eine Vereins-
Verſammlung geweſen, zu dem Vereine gehörten die Frauen als
Mitglieder und ſtehe dieſen ſomit das Recht zu, an der Vereins-
Verſammlung teilzunehmen. Daß in den Verſammlungen die
offenſte Politik getrieben wurde, ging aus den Protokollen der
betreffenden Aufſichtsbeamten klar hervor. „Der Generalſtreik“,
„Der Streik der Stadtbahnwagenführer“, „Die Maifeier“, ein
Antrag des Redakteurs Thiele: „Die Zolltarif-Vorlage mit allen
zu Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen“ und ein Vortrag des
ſelben über „Die Einführung des Achtſtundenarbeitstages“ ſowie
die Beſprechung über das Gewerbe-Sekretariat, für welches jeder
Arbeiter 10 Pfg. wöchentlich zu zahlen habe, und der Antrag,
feſtzuſtellen, wer von den Arbeitern Leſer des „Volksblattes“ iſt
und dergleichen Themata lieferten mit Rückſicht darauf, daß die
Verſammlungen entweder in der „Moritzburg“ oder in den „Drei
Königen“ abgehalten wurden und in ihnen nur ſozial-
demokratiſche Redner auftraten, den Beweis, daß die Be
ſprechung und Behandlung der Gegenſtände nicht allein vom
ſozialen Standpunkte aus erfolgt war, ſondern auch beſonders
die politiſche Seite hervorgekehrt wurde. Das Gericht erachtete
einen Verſtoß wider S 8 der Verordnung vom 11. März 1850
ſeitens des Angeklagten, als des Leiters der Zahlſtelle, für vor
liegend und belegte denſelben dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß mit einer Geldſtrafe von 30 Mk., eventuell 6 Tagen Ge
fängnis. Außerdem wurde auf Grund des S 16 I. c. die behörd-
liche Schließung der genannten Zahlſtelle angeordnet.
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Vermiſchtes.
N. G. C. Das Programm für die Vermählungsfeier des

Kronprinzen. Nach alter Hohenzollernſitte wird die Verlobte des
deutſchen Kronprinzen einige Tage vor ihrer Vermählung, nämlich
am Sonnabend, den 3. Juni, von der Stadt Berlin feierlich ein
geholt werden. Dieſe Einholung vollzieht ſich im großen und ganzen
noch genau ſo wie vor hundert, ja vor zweihundert Jahren
und nimmt ihren Ausgang vom Schloſſe Bellevue, wo der
Zug ſich formiert und zunächſt bis zum Brandenburger Tor begibt.
Hier, am Weichbilde der engeren Stadt, begrüßen deren Be
hörden, an der Spitze der Oberbürgermeiſter Kirſchner, die künftige
Kronprinzeſſin, und nun geht es die zu einer via triumphalis
umgewandelte Straße Unter den Linden herab bis zum königlichen
Schloſſe. Und wenn man von dem Einzuge der Kronprinzeſſin
ſpricht, ſo gedenkt jeder natürlich zumeiſt an dieſen letzten und
glänzendſten Teil der Einholung. Soviel man bis jetzt hört,
wird in der Tat durch die Stadt Unter den Linden ganz Außer-
ordentliches geſchaffen werden. Die Stadtverotdnetenverſammlung
hat zu dieſem Zwecke die Summe von 150 000 Mark bewilligt, die
übrigens garnicht einmal ſo übermäßig groß erſcheint, wenn man
ſich erinnert, daß z. B. im Jahre 1890 für den Einzug des Königs
von Jtalien 175 000 Mark ausgeſetzt wurden. Am Branden-
burger Tor werden rechts und links hohe Tribünen für die Zu-
ſchauer aufgeſtellt, und von hier aus ſetzt eine lange Reihe von
Maſten auf weiß goldenen Sockeln und mit wehenden Bannern
ſich die Bürgerſteige entlang fort. Der Einzug ſelbſt geht, wie
ſtets, durch den breiten, baumgeſchmückten Mittelweg vor ſich, und
an deſſen Beginn iſt die Errichtung einer Art Triumph-Pforte in
Tempelform geplant, an der hundert, aus allen Klaſſen der Be
völkerung gewählte Ehrenjungfrauen in weißen, duftigen Kleidern,
mit Roſen in den Haaren und in den Händen aufgeſtellt ſein
werden. An ihrer Spitze Fräulein Kirſchner, die Tochter des
Oberbürgermeiſters, die der Herzogin Cecilie einen Blumenſtrauß
mit einem poetiſchen Gruße überreichen wird. Jn außerordent-
licher Fülle iſt zur Ausſchmückung der Linden und des Pariſer
Platzes die Verwendung von friſchen lebenden Blumen in Aus
ſicht genommen, und Blumen-Guirlanden werden ſich auch von
einem der erwähnten Maſten zum anderen hinziehen und ſo die
ganze prächtige, breite Straße in einen einzigen Blumenhain ver-
wandeln. Altem Herkommen entſpricht es, daß die Gewerke und
Jnnungen Berlins ſich an der Einholung beteiligen werden, in
ihren maleriſchen, hiſtoriſchen Koſtümen, aber diesmal voraus-
ſichtlich nicht zu Pferde im Zuge ſelbſt, ſondern im Spalier. Zur
Spalierbildung nun haben ſich ſoviele Vereinigungen und Körper-
ſchaften angeboten, daß es räumlich ſchon fach unmöglich erſcheint,
den Wünſchen aller zu entſprechen und zur Stunde noch nicht feſt
ſteht, wie dieſe Frage gelöſt werden wird. Daß an dieſem Tage,
wer zwei geſunde Beine hat, in Berlin nicht zu Hauſe bleiben wird,
braucht nicht erſt geſagt zu werden. Aber es war ein hübſcher
Gedanke, daß die Stadtväter auch der Kranken und Hilfloſen ge-
dacht haben und ſie der Feſtesfreude teilhaftig werden laſſen wollen,
indem ſie auf Koſten der Stadt bewirtet werden. Sind im übrigen
alle Einzelheiten des Programms jetzt naturgemäß noch nicht feſt
geſetzt, ſo wird dieſes ſich doch in der Weiſe abſpielen, daß der
Kronprinz am Morgen ſeine aus Schwerin am Lehrter Bahnhofe
eintreffende Braut abholt und ſie zunächſt nach dem Schloſſe
Bellevue geleitet, wo die Herzogin ſich dann ausruhen, eine Mahl-
zeit einnehmen und ihre Toilette zur Einholung vornehmen wird.
Jſt ſie dann im königlichen Schloſſe angelangt, ſo wird ſie hier
vom Kaiſer, der geſamten königlichen Familie und den übrigen
fürſtlichen Gäſten begrüßt werden, aber wahrſcheinlich ſchon um
8 Uhr abends nach dem Schloſſe Bellevue zurückkehren, das bis zur
Hochzeit ihre Reſidenz bleiben wird. Zu dieſer erwartet man von
fürſtlichen Gäſten u. a. den öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand, den Großfürſt Wladimir von Rußland und ſeine
Gemahlin, die eine Vater- Schweſter der Herzogin Cecilie iſt, Prinz
Ruprecht von Bayern, Herzog Albrecht von Württemberg, die
Großherzöge von Baden, von Oldenburg, von Mecklenburg-Strelitz
und von Heſſen mit ihren Gemahlinnen, der Herzog von Aoſta,
Vetter des Königs von Jtalien, Prinz Albert von Belgien, Prinz
Ferdinand von Rumänien, den Prinzgemahl Heinrich der Nieder-
lande, Prinz Arthur von Connaught, Prinz und Prinzeſſin
Chriſtian von Dänemark, Schwager und Schweſter der Herzogin,
Herzog Karl Eduard von Coburg, Erbpringz und Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen, Erbprinz und Erbprinzeſſin von Keuß j. L.
uſw., uſw., uſw. Am Montag abend, dem Tage vor der Ver-
mählung, werden alle dieſe Fürſtlichkeiten zur Gala-Ovper im könig-
lichen Opernhauſe erſcheinen. Auch dies iſt alter Brauch, und zwar
wird hier der Kaiſer die Verlobte ſeines Sohnes in die große Hof-
loge in der Mitte des 1. Ranges hineinführen und ſie ſo gewiſſer
maßen der im Hauſe verſammelten Hofgeſellſchaft vorſtellen. Das
Zeremoniell der Trauung in der Schloßkapelle am Dienstag vor
mittag bietet, ſoweit Näheres bisher bekannt iſt, nichts Außer-
gewöhnliches. Der Trauung geht die Schmückung mit der Prin-
zeſſinnen- Krone vorher, dann formiert ſich der Zug aus den inneren
Gemächern, wobei wohl der Großherzog Friedrich Franz IV. an
der Seite ſeiner Schweſter die Stelle ihres ſo früh aus dem Leben
geſchiedenen Vaters einnehmen wird. Oberhof- und Domprediger
D. Dryander nimmt die Trauung vor, an dieſe ſchließt ſich die
Gratulations-Cour der Anweſenden und ſchließlich das Hochzeits
mahl, bei dem der Kaiſer das Wohl des neuvermählten Paares
ausbringt. Und noch am gleichen Abend gedenkt der Kronprinz
mit ſeiner jungen Gemahlin nach ſeiner ſchleſiſchen Beſitzung Oels
zu reiſen und dort die erſten Flikterwochen zu verbringen.

Die Feſtlichkeiten aus Anlaß des 200jährigen Beſtehens der
Stadt Charlottenburg begannen Sonnabend mit der feierlichen
Einweihung des neuen Charlottenburger Rathauſes in Anweſen-
heit des Regierungspräſidenten von der Schulenburg-
Potsdam und anderer Vertreter des Staates, der Behörden und der
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Stadtverwaltung. Auf die Rede des Stadtbaurats Bratring
erwiderte Oberbürgermeiſter Schuſtehrus mit einer Anſprache
Er ſprach den Wunſch aus, die Stadt möge im neuen Hauſe nie
das fördernde Wohl der Staatsbehörden vermiſſen und ſchloß:
Mögen wir nie vergeſſen, daß wir nur einGlied des Ganzen ſind und für das geſamte
Vaterland arbeiten. Die glänzende Ent-wickelung Charlottenburgs ſei König und
Vaterland, Kaiſer und Reich zu verdanken.
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer,
König und Markgrafen. An die Einweihungsfeier ſchloß
ſich ein Feſtmahl im „Ratskeller“, bei welchem Regierungspräſi
dent von der Schulenburg ein Hoch auf die Stadt Char-
lottenburg ausbrachte.

Nach Unterſchlagung von 160 000 Dollars amtlicher Gelder
aus San Francisco flüchtig geworden iſt der amerikaniſche Steuer
beamte Edward Smith. Für die Ergreifung des ungetreuen
z auf den die Polizei fahndet, ſind 1000 Dollar Belohnung
ausgeſetzt.

Das verbrannte holländiſche Dorf Briezenveen in der Provinz
Overyſel wurde, wie der „L.A.“ meldet, am Sonnabend von der
Königin Wilhelming und dem Prinz-Gemahl Heinrich be
ſucht, die im Automobil eintrafen. Die obdachloſen Dorfbewohner
ſind in Soldatenzelten untergebracht. Die Not unter den Ein
wohnern, die alles verloren haben, iſt ſehr groß. Auch die
Königin- Mutter Emma ſandte 1000 Gulden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 22. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Neigung
zu Gewittern.

Dienstag, 23. Mai Heiter bei Wolkenzug, ſommerlich, ſpäter
wolkig, regendrohend.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,82, Trotha 1,72, Alsleben 1,46, Bern

burg 1,08, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,80.
Unſtrut: Straußfurt 2,10. Moldan: Budweis 0,40,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,34, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 60,99, Havelberg 2,49. Elbe Pardubitz 0,75,
Brandeis 1,10, Melnik 0,92, Leitmeritz 0,66, Außig 1,11,
Dresden 0,34, Torgau 2,10, Wittenberg 2,80, Roßlau

2,33, Aken 2,68, Barby 2,48, Magdeburg 2,08, Tanger
münde 3,06, Wittenberge 2,65, Lenzen 2,74, Dömitz 2,12,
Darchau 1,84, Lauenburg 2,08.

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 20. Mai voriger Kurs
Newyork Weizen loko 1005 Cts. 155,35 102x Cts. A. 158,25
Chicago Mai 95 Cts. 147,80 97 Cts. 150,50
Liverpool Juli s ſh. 9 d. 152,80 6 ſh. 8 d. 151,30
Odeſſa loko 98 Kop. 128,80 97 Kop. 127,50
Riga loko 991 Kop. 130,80 100 Kop. 131,45
Paris Mai 24,55 Fes. 199,60 24,75 Fcs. 198,80
Antwerpen
Budapeſt x
BuenosAires* Weizen loko t. pap.,kg T cs. es.Mai 17,84 Kr. 151,90 17,88 Kr. 152,25

665 ctvs. pap. 118,40
06,50Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 106,50 81 Kop. v

Riga loko 83 Kop. 109,20 83 Kop. 109,20
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop Kop.Riga loko 77 Kop. 101,20 77 Kop. 101,20
Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,35 71 Kop. 93,35
Riga loko 76 Kop. 99,90 76 Kop. 99,90NewYork Mais Mai 557 Cts. 892,45 56 Cts. 93,15
Odeſſa 7 Kop. D Kop. V 77Budapeſt Mai [5,36 Kr. 130,80 15,28 Kr. 130,10
Antwerpen Kop. Fres.Buenos Aires* Mai ct. pap. 445 ctvs. pap 79,20

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 8,25 nach Rotterdam 7,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

4,41 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,93 nach

direkten Häfen 15,86 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 20. Mai. Weizen: Kanſas II Auguſt Sept.
174 La Plata: 81 kg ſchwimmend 177 Mai Juni 177 AC,
82x kg ſchwimmend 179 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
prompt 152 9 Pud ladend 153 Hafer: Nordruſſ.
Mai Juni 50/51 kg 137 Al, Juni Juli 54/55 kg 140 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli alt 118 Auguſt
115 ACc, Sept. Okt. 1134 bez., Mai Juni 123 C. bez. Mais:
Mixed ſchwimmend 112 La Plata: Mai 117 Ac, Mai Juni
114 Juli Auguſt 1131

Rotterdam, 20. Mai. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. Saat
82 kg Juni Juli 179 Barletta Mai Juni 82 kg 180 La
Plata: franz. Saat 80 kg ſchwimmend 1791 Roſario SantaFé

Ioo g.

prompt 174 929 Pud prompt 177 Bulgariſcher Juli Aug.
300 169 Rumän. 78/79 Kg 3 Juli Aug. 170 Rog e
Ruſſ. 9 Pud prompt 1514 Gerſte: Südruſſ. 60761 kg
prompt 128 60/61 kg Mai Juni 124 Hafer: Nordruſſ.:
477/48 kg Mai 135— 138 47/40 kg Juni Juli 132 134 50/51 k
Mai 139--143 Mais: Mixed ſchwimmend 1141 A. La Plata:
Mai 1131 Mai Juni 115k

Magdeburg, 20. Mai. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 168-171 mittel 160 1665 gering

do. Kolben, Sommer gut 175 182 AC, mittel
gering do. Rauh gut 162166 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180--186 mittel

gering M. Ro e gefragt, inländiſcher gut
148 153 mittel 141 146 gering M. Gerſte,hieſige Chevalier- gut A, mittel gering
Landgerſte, gut mittel gering Wintergerſte gut mittel AC, gering AC, ausländiſche Futtergerſte
unverändert, gut 126 130 mittel AC, gering Hafer,
unverändert, inländiſcher gut 147--154 mittel 140--145
gering ausländiſcher gut 140-148 mittelgering A. Mai s, unverändert, runder gut 130 bis
133 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 116--120 mittel gering A. Erbſen,geſchäftslos, hieſige Viktoria- gut 163--170 mittel 155-- 160
gering do. grüne Folger, gut 168--173 mittel
160 165 gering

Magdeburger Handelsbericht vont 20. Mai. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00-28,25 für

WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 20. Mai. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die rege Nachfrage nach feiner Butter hielt an. Für allerfeinſte rein
ſchmeckende Marken, die knapp bleiben, konnten noch etwas höhere
Preiſe erzielt werden. Vereinzelt kommt ſchon Blendlingsware an den
Markt und dürfte wohl nächſte Woche allgemein damit zu rechneu ſein.
Landbutter iſt wenig gefragt. Die heutigen Notierungen ſind Hof-
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 110--112 AC, do. IIa Qualität
105--111 Schmalz: Jm weiteren Verlaufe iſt eine Veränderung
der Marktlage nicht eingetreten und auch die Preiſe blieben unver-
ändert. Jn Deutſchland iſt der Konſum rege und dürſte ſich bald
rer Jntereſſe für die Herbſtmonate zeigen. Die heutigen

dotierungen ſind: Choice Weſtern Steam 43,75 44,25 amerika-
niſches Tafelſchmalz Voruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz Krone
45,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in Tierces 562
Speck: ruhig.

Viehmärkte.
Berlin, 20. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden:
5057 Rinder, 1624 Kälber, 7958 Schafe, 9912 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig,
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt 68--72;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 63--67;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 58--62; d. gering
genährte jeden Alters 55—-57. Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwerts 64——67 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 60——63 e. gering genährte 55 59. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. voüfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 59--62 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger

ut entwickelte jüngere 56—57; d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 50—-55; e. gering genährte Färſen und Kühe 43 48.

Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 82—87; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
71--77; e. geringe Saugkälber 54--63; d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 50--50 Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 67--70; b. ältere Maſthammel 58--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52--56; d. Holſteiner Kiſederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine: a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 65 b. fleiſchige 63--64 e. gering
entwickelte 59——61 d. Sauen 60 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Das Rindergeſchäft wickelte
ſich gedrückt und ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang langſam, es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wurde geräumt.

Waren- und Produktenberichte,
Kaffee.

Hamburg, 20. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur
für Good average Santos Mai 361 G., September 36 G., Dezember
371 G., März 38 G. Tendenz ruhig.

Bekanntmachung.
Die Kreischauſſee im Dorfe Neutz iſt wegen Umpflaſterung

von dem Barth'ſchen Gute bis zum weſtlichen Ausgang des
Dorfes auf drei Wochen geſperrt. Geſchirre müſſen den Weg
hinter den Gärten benutzen.

Dößel, den 20. Mai 1905.

I bis Ende
73 kg Mai/ Juni 1721 Ulka: 920 Pud prompt 173 AC, 925 Pud

Beabsichtige mein ganzes Warenlager

ai zu räumen
und verkaufe ich von heute ab nachstehende Waren

Der Amtsvorſteher.

für jocdon annehmbaren Preis,
Aleiderstoſſe

Ferren-Aneugstoſſe
Anterrödke

Hermann Häönicke,
Ladentische, Regale, Kleiderbüsten, Kronleuchter, Lager Kartons, Stühle etc. werden billig verkauft.

ecke
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Königliches

Wein Restaurant otel Tulpe.
Mittwoch. den 24. Mai

Souper à 2 und 3 Mark.
Tafel- Musik.

Konditorei mit elektriſchem Betrieb.
Hermann Pfautseh, Gr. Steinſtraße 7Fernſprecher 2100

yfehlt zrtchen, eSahne, Cid

r en, nErdbeer-Torten, von friſchen Fruchten,

ad Rissingen (dayern).e nen e W
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten Vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hoehpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Blektr. Lieht.
Grosser schattiger Garten. Voeloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhof. 5722Bes.: Ch. l. Zapf, vorm. „Hötel Zapf““ am Bahnhof u. „Klaushof“.

n

Vriedrichroda.
Besuchtester Kklimatischer und Terrainkurort im Thür. Walde;
auch Winterkurort, Eisenbahnstation, (Fiehtennadel-, Sol- u. med.
Bäder). Frequenz 1904: 12470 Personen excl. 21000 Passanten. Aus-
kunft und Prospekto kostenfrei. Das Bade- Komiteoe,. 0, Kämpf.

Nordseebad
V e in Holsteinfege

e (Bahnstation) md nene unde- Z7ßy un Slränd jagden, Wattenſaufen-
läſnehn- Herren und familſendad. e

r

on ANNISBAD in SCHMECKWiTZ
BahnstationKAMEMZ i. Sa.

Moor-, Scohwefel-, Stahlbäder. Auftkurort, direkt am Walde ge-
legen. Grossartige Erfolge bei Gicht, Rheumatimus, Zuckerbarn-
ruhr, Blutarmut, Nerven-, Haut-, Prauen-Krankheiteu. Saison
ganzjährig. Schäne Wohnungen, Vorzügl. Verpflegung im neuen
Kurhause. Prospekte gratis durch die Verwaltung.

Sommerfrische hralhöhe genmiedederg,
2 Std. von Halle, herrl. geſunde Lage, Waldwohnung, Luftbad c.

Nordseebad 0RD ERNEY

Wiederum
bin ich infolge großen Zuſpruchs meiner geehrten Kundſchaft gezwungen, mein Geſchäft zu

Ende Mai er. verlege mein Geſchäftslokal und Bettfedern-
Reinigungs- Anſtalt nach

Alter Markt Nr. 3, im Neubau.
Es wird auch fernerhin mein Beſtreben ſein, der werten Kundſchaft nur das Beſte zu

anerkannt billigſten Preiſen zu bieten iPreiſen gänzlich ausverkauft zur Erleichterung des Umzugs und bietet ſich nie wiederke

n Hünstige Selegenſieit

vergrößern.

Von

Betten Bettfecern Inletten
Bettwäsche sowie Kowmpletter Babyausstattungen.

Leistungsfähigstes Spezial-Geschäft

B. Benkwitz
Schmeerstrasse II,

M Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. W

Saison vom 1. Ju

Grösstes Deutsohes Nordseebacdd

ni bis 10. Oktober.
1904 Frequenz 36008

Prospokte kostenfrei duroh den Gemeindevorstand
und die Kgl. Badever waltung sowie durch die Aus-
kunftsstellon des Verbandes Deutscher Nordseobüder.,

Das ganze Lager im alten Lokal wird zu
rende

zum Einkauf von

Ecke Altor Markt.

Penſion pro Tag 3 Mk. Näheres durch B. Baumann. [7466

Rennen
zu Leipzig.

I. Tag: Sonnabend, den 27. Mai, II. Tag.
nachmittags 3 Uhr.

6 Rennen im Gesamthetrage von 21 700 Mk.,
worunter Leipziger Stiftungspreis 10000 K.

2 e n Zre

onntag, den 23, Ia

nachmittags 3 Uhr.
6 Rennen im Gesamtbetrage von 28 500 Mk.
Worunter Grosser Teutoniapreis I 000 IK

(7148

Aohlensauſw-

9 len. jten u. RheumatismusAoatarrhen a kä e ferz r
von

W Peospecte durch die Kurdirectſon
Thermal Sool Sprudelböder, O90cels. nat. Wörme. 20 Minerelquel,/on.

armerS Fode April bis October
Merzögſich be chron. Rachenkatearrh u. Erkrenké. der Athmunésorane.9 Quelſen Ne4,6 u. 16 bei chron. Maéen- und Parmketaprhen.

Hasserrersond d. Groschären do Brunnenvrerweſtung 6m.6

(7460)

T

urzeit:

Familien Pension.
Villa Tyra bei Stolberg i. Harz.

Nervöſe und Erholungsbedürftige finden beſte Penſion von 3,50 Mk.
an pro Tag. Herrliche Lage, direkt am Walde. [6758

z Stäcltisches Eison-Moor-Bad r
sahnstation Schmiedleherg, Postbez. Haſſe.

Preisgekrönt: Sächs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatiemus, Nerven-u. Frauen-

[6492]

Krankhbeiten,. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Rordseehad „ODer Führer durch die Nordseelnsel Langeoog“
W Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten

h r isu,lLangeoog e e
Bad Blankenburg

(Schwaratal).
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes. Frequenz 1904: 8098 Perſonen.

Proſpekte und Auskunft durch das Bade-Komitee.

Ostseebad Prerow.
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus-

gedehnter Nadel und Laubwald
unmittelbar an Strand und Dorf.
Warme und kohlenſaure Seebäder.
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf.
Badeleben, SaiſonkartenvonBerlin,
Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei.
Badeverwaltung.

BilligenSommerfrische
In dem herrlich. Ostseebad Misdroy,

Perle der Ostsee, gewähre lich n
schönster Lage mit See- u. Waldhblick
Zimmer mit Bett und Frühstück für
M. 2. Gulli vis Mitte August M. 8,50).
Keirs e zwang, ermässigte
Bäderkarten (auch Familienbad)“ eto.
Näheres brieflich durch Schwarzxopkt,
Misdroy, 25 Besitzer d. Strand-Hotel,
Hotel Belvedere vnd Villa Sanssouel.
Oloderne B 180 Zimmer

Bad Thal
bei Eiſenach

herrl. Waldſommerfriſche für läng.
Aufenthalt. Proſpekt durch [6692

Kurhaus Luisenbad

691 ein Doppelsortiment M. 2,--. Das Sortiment enthält zauberhaft raseh

Seet u e 2e e De n

Japanischer BalKkonschmuek BRlitrzmischung.
Nach besonderem Verfnhren innerhalb 4 Tagen

auſgehend. Anweisung legt bei.BF Um Fenster, Balkon, Laube, kahle Wände I rasech
M mit anmutigem Grün und Blumen zu hbekleiden, beziehe
V man ein Samen-Sortiment japanischen Balkonschmueck von
M blühenden Kletter- und Schlingpflanzen Blitzmischung

das ganze Sortiment Samen A.

wachsende, alles über und über mit anmutigem Grün schmückende
Kletterpflanzen, die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell über
alles Unansehnliche am Haus und im Garten werfen, süsgen Wobl-
geruch über die Umgebung ausbreiten,

Alte Blumentöpfe, Kästen, Kübel, freies Land, auch sehlechter
Boden ist verwendbar nach drei Tagen gehen die Samen auf, man
hat später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden und
dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer bindureh bis tief
in den Herbst hinein. Die Aufträge sind zu richten an die Blumen-
gürtnereien Petersceim, Erfurt, welche Firma den Verkauf und den

Versand vornimmt. [7159AMustersortiment Erfurter Gemüsesamen: Radies, Rettich, Salat,
Poetersilie, Zwiebeln, Gurken, Blumenkobl ete., im ganzen 10 Pakete
Samen A. 1 Thüringer Wetterhäüuser mit Starkasten und grossem
Thermometer 98 Pf. Pucalyptus PFieberbeilbaum, der berühmte
Luftverbesserer Eucalyp globulus, der heilsame Kräfte birgt gegen
Iutfluenza und Asthma, sollte in keinem Wohbnzimmer, vor allem in
keinem Schlafzimmer fehlen REucalyptusbaum- Pflanzen in Töpfen

Sonntag, den 21 Mai:
Billiger Sonntag.

Erw. 40 W. Kinder 10Pf
r inkl. Bicleitſteuer x

Letzter Tag
agenbeeho liebe

Völbervehaften.

Zu ilitär-Konzerte,
ausgef. vom Trompeterkorps
des Thür. FeldArt.Regts.
Nr. 55 aus Naumburg. Leitung
Herr Stabstrompeter Bührig.

Anfang 3x bezw. 78 Uhr.

Bad Neuenahr.
Hotel „Germania“,

Brosoh. üb. d. Badeort u. s. Heil-
uellen, sowie Diätvorsohr., für
uckerkranke vers. grat. u. franko

der Besitzer H. Seokler. [6693

rieclrichscorfer

ZMIEBACK
rohe Md.-

FrRD STEMIER
hof u. Rammerlieferant

Friedrichsdorf (ſeunus)
Gesriündet 768.

Niederl. Gebr. Zorn, Moflieferanten,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

Vortreter-Gesueoh.

Mantz Lauenstein,
Weichkäſefabrik, Ulm a. D.

Paulmanns Hotel
Bad Sachſa a. Harz.
Zum 1. od. Anfang Juni d. J.

findet für die Saiſon noch ein
junges Mädchen

freundliche Aufnahme zur Er
lernung der ff. Küche. [7468

Frau A. Paul mann.

Hotel
Ein idylliſch gelegenes Hotel

mit 2 Sälen, mit 17 Morgen
Wieſe, 20 Morg. Land, 1 Morg.
Gemüſegarten, bin ich willens,
an zahlungsfähigen Käufer abzu
geben. Beliebter Ausflugs-
ort, zirka 275 hl Bier, viel Wein,
Kaffee, Selter und Zigarren. An-
zahlung 1215 000 Mk. Ver-
mittler verb. Off. u. G. A. 974
an Haasenstein Vogler,

—m—5gq e 1 922
Krankheitshalber bin ich

willens, meinen in Thüringen
gutgehenden Gaſthof

mit Stallung, Hofraum, Garten u.
etwas Feld bei 12-15 000 Mk.
Anzahl. zu verkaufen. Off. unt.
Z. a. 442 an die Exp. d. Ztg.

„FGS

Bahnhof- Hotel
an zahlungsfähigen Käufer ſofort

verkaufen. Anzahlung 15 000
Mark. Off. unter C. 382 an
Haasenstein Vogler,A. G. Magdeburg. [7455

Nachlassmasso von 850 900 M.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
eteilt von 3 90 an auf
ahre vergeben werden. Geſuche

ſind poſtlagernd unter F. S. 85
naeh Ballenstedt a. H. zu
richten. [7145

2 pflaſtermüde Pferde
aufs Land zu vergeben [747175 Pf., 3 Exemplare 2 AI. Zimmerakazien in Töpfen 35 Pf.

oder Hötel Tannhäuser. Aktienbrauerei Feldſchlöſtchen.
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ommersche 332 100,00b o. nyest. d 4 101,4066 Rarst-Chark. BI. 4 Ser, 69-82o 3 871606 o. Stadt-Anl. 98 4 101, 406 (o. von 18891 4 Comm.-Obl.
do. neuldech. 392 99,70b dudap. Haupf-Spar k. 4 Kumnt- Kiew 496,00b0 M. B. C. I. I. V.
do. do, 3 87.500Bulgar. Nat.-Pfäbr, 6 103,00b0 od. fabr. Eizent.! à do. Vil. unt. 1908

Posensche 4 103.000 fin. p. V. Pf. o2 4 Nesco-Iarosl. BI. 4 688,500 Viii. u. 1910
do. X-XVI 35 99,80b ſoll. Komm.- l. 3 Vosto-Kasan 4 809,2500) 40. N. unt. 1912
do. lit. D. 4 103,40B hin Uyp.- t 4 1101750Nosco-Kiew-Wor. 4 809,7060 (0. X. unt. 1915do. lif. 3 87,90b tal. Man t 4 1103,25d0 Mosto-Kursk 458383,00B G. II. V. u. 1904

kächsische 4. n. cr. V. 3E Uerto-ßſäran 235.600 o. V. unt. 1908
do. 32 9980b do. (o. 312 90300Nosto-Smol. abg. 4 91,50B Fichs. Bäntr. I.
do. 3868.00b Kopenbag. r. Ver. A. (40. Wind-Rybinsk) 88,400 do.

ichſes. aitgl. 32 herd Pf. Wib. I. i. 4 ddrebriasi 4 o. im. 1906do. äsch. I. A. 4 102,406 Oest. red. I. 58 r. Man Korlow i «chles. Bäcr. I.-IY.do. do. o 392 100,100Pest. C.-8. u. I. 4 99,006 do. UVralsk u. 05 4 ge. e. J.
do. do. do. 3 88206 o. C.-Obl. S. l. 4 99,00b0 do. 1897 unt. 08 4 88,200 o. o. III.
do. do. I. c. 4 102300 o. Fee. Spari. 4 99,9000 Rydintk 881006 5awennb. .-B. i.
do. o. (0 312 100,106 poin. Pfäb. R. 45 Süd Ont 18981 4 do. o. III. u. V.
do. do. do. 3882006 40. 1600-100 R. 4 o. gar. o 4 88,50b do. do. V.do. do. D. 4 102300 Portag. Tabat- Mon. 412 Kis- van So
do. do. do. 33 100,106Raad-örazer loze 25 108,00b Franskaukas. 3 742000 e.
do. do. do. 3 88,30b do. Aprechtssch. r. Warzä. -Wien. Ment. hat. H. i. 110
chies. Holet. i. t. Säweg. 75 e. I. en. b. 1905do. (o. 31 98,200 do. Künd. ad 04 4 NMladitavtas 95 4 90,60B Ge. do. er. r. 100
Vesff. land 4 é0. Saft. 83 4 100200 o. 98 T fo ev. u. IC0do. (o. 35 98,900 do. do. 1902 4 10075d TLarskoſe-Sselo 5 l 94,00b Ftad. Bodentr.
festpr. rit. l. 35 100,006 Ferdische 6. Pf. 5 101,90b Inat. kisend.-Odl. 5 104,600 do. do.do. o. B. 318 99.400 Sfoah. Piäbr. 85 4 1190256 Inat. kry. Natn 5. 108,90d0 esid. Bodener. I.

do. do. 35 99.106 do. do. 94 3352 khnfi. Ken.-Ass. 8358 95,250 do. o.
do. do. l. 387.906 r Temes Bega 4 (bCciſtard 2721 40. o. U.go. o. 3 687,80b Bodencr. Pſ. 4 al E.-Obl. g. 2,4 73,406 do. do. II.Westpr. neuland. 35 99,00b e do. 35 liial. Mitteimeer 4 108,800 o. do. V.

Oblig. ind. Gesellseh.

Umrechnon

holl.:1,70.

Ace. Boese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Montanind. 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. 9698 3
Alsen. Portl. Cem.
Anhbalt, Kohlenw.
Berl. Braunkohl.

w J -Charl. Iſt
do.

Berl. Elektr.- V.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.
Bruschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Owts. 3
Calmon Ashbest

Charl. Wasserw.
Contin. Wasserm
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.

Dtsch. Kaiser. Gw.
do. unk. 1910

Mat lux. B.
t. van Elkt. z
Donnersmarckh.

do. unk. 1
Dortm. ün. rz. 110*

d 100o.

Dässeldf. Draht 65
Elektr. Hochb. 5
El. Licht- u. Kraft. 4

Engl. Wollw. M. 3*
d 5o.

flensb. Schiffsb.

frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2

Gg. Marie Bgw. 3*
6. f. el. Untern.

3 do.z 6r. ber. Wilent
Hamb. -Am.-Pak.

Hadlst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Msch. 3
Helios Elek.- A. 2 4
do. (Wlfsb.) r. 105 e
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohbenf. Gwks, 5
IIse Berghau 2
Inowrazlaw

Kaliw. Aschersleb.
Kattowitr. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2*
Krupp-Obligat.
3 Laurahütte

Ludw. löwe 4 Co. 4
Löwenbr. MSch. 2

Magdebg. Ströb. 3 7
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. (o.
Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Orenst. 3Patrenhof.

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinbd. 3

Schuckert à C. 2

do. do. 2
Schultbeiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens Halske 3 4

do. do. 3Simonigs Cellul. 51 4
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strh. 3
Sädd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3

Unt. d. Linden 2
Vr. kisend. u B.-6.2
Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Grängeb. Oxelös.
Heidar Pascha k.
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Romane 5Bek Akten.
adische Bank

i z. f. Spritu.-Prod. 5
Barmer Bankver.

do. Credithant 6

z Bank5 Handelsbank
.-Märk. Bank

bar Bank
Fer Handels-Ges. 8

do. Hypoth.-B.-A.

do. do. B.
do. Kassenver.d do. Maklerver. 5
Bochumer Bank

Börsen-Handelsv.
8b Bras. B. t. Dtsch.

Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypoth.

Bresl. Dist. B. abg.
do. Wechsler-ßk.
Chemnitrer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Umb.
Danziger Privatb.

Darmst. h kb Dessauer landesd.
Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. ktfekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. Hational-bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

5Duisd.-Ruhr-Bk.
Elberteld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

Creditdo.

Gothaer Grnder.

do. Privafdank
Hamb. Hyp. -Bk.

do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.
Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver. B.
Landbank

Leiprig. Creditanst.
läbeck. Com. B.
Luxemdrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank

r

Maklerbank

NMeckl. Bank 40
Meckl. Hypoth.- Br. 2

Meining. do. 90
Mitteld. Bodener.
NMitteld. Creditb.
Mülh. Bank
Nationalbk. t. Dt.
Nordd. Credit-4.

do. Grunder.-B.
Hordwestd. Bank
Närnberger Bank

Oberlaus. Bank
Oberrh. Bank
Oester. länderbank
Oldenburger B.
Oldb. Sp. u. Leihb.
Osnadrücker B.
Ostb. f. Hand. u. G.
Ostdeutsche B.
Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

do. Pfanähr.-Bk.
Reichsbk.-Anth.
Rhein. Bank ahbg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank

do. Westf. Bodcr.
Rostocker Bank
Russ. B. f. a.
Sächsische Bank
Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.

Schwarzb. Hyp. B.
do. Landb. 40

Solinger Bank

Südd. Bodenerd.
Ungar. Creditbk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bädcr.-Anl.
Westf. Bank
Wiener Bankverein

Bankdiskondt
e: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf.

J nS

2

e
o

S

a
d

Bk. t. ditsch. Eisnb.
Ctrb. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.

B. t. Orient. Eisb.-0.

e

Industrie- Friſch

Berliner Brauereien:
6 (121.00Berl. Unionsbr.

Bock, ev. u. neu
ßöhm. Brauhaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania
Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.
Münch. Brauh,
Patrenhofer

Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. ev.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswörtige:

Bochum. Victor.
Brauhaus Nürnhb.

Brieg. Stadtbr.
Danuiger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.

do. Höfelbr.
Erlanger abg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherldräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein

Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna
lLindener
Närnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schöfferhof

Schwaben. Br.
Schwab. NMnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.) 1
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

Aachen. Spinn.
Aeccumulat. Fad.

do. Boese C. V. A.
A.- 6. f. Anilinfab.
do. k. Bauausf.
do. f. NMont.-lnd.
do. f. Pappenfad.
Adler. Cem. conv.
Admiralsgrt. Bad

do. J.Affelä Gronau.
Allg. Berl. Omnib.

Ang. Elektr,-Ges.
Algem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.

Alumin.-Industrie
3 Angl. Continent.

kan Kohlen
Mbrä, Fieing.
Annener Guß v.
Aplerdeck. Brab.

Aquarium adg.
Archimedes
Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaftenbg. Ppf.

Baer 4 Stein N.
Balcke, Tell. Co.
Br. f. Bab. u. Ind.
Bambd. Mölterei

Baroper Walaw.

Bartt Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl.-Neust.
Baug. Raiz. W. Str.
Baug. f. Nittelw.
Baug.Ostend. V. 2. A.
Bauland Seestr.
Bauv. Weibens.

Bayr. Hartstein
Barar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

Bendix. Holzbear.

Berlin-lichfd. Ter.
Braunt. u. Brit.
Berndg. Masch.-f.
Brot- Fabrik

Berl. Cementbau
Berl. -Chrlottd. Br.
Berl. Cichorien-f.

3 r

Sr r

T

S S

r S

Berliger Mühlen

do. Jute-Sp. V.-A.
do. Luckenw. W.
do. aschinenb. I
do. Rädd. Rutfh.
do. Sp.-V. ev.

do. V.-A.
do. Terr., u. Bau
Berthold. Schrift.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.
ßielef. Msch. dürk. 2
Bing. Metall
Birkenwerd. V. A.

do Bismarckhütte

Bliesend. Bw. V.-A.
Blumwe. Pech

och. Bergw. V.Boch. e
Boden. G. Kurfrst.
Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt.
do. Jute 1

Bredow. Zuckerf.
Breitenburg (m.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Trr. i. l.
Bresl. Oel-Fabr.

do. Wer
do. do. V.-A.

Brüxer Kohlen
Buderus kisen
Busch Waggon

Butzke Metal!
Calmrg. Ashbest
Caroline d. Offlh.
Carton. loschw.
do. 1601-2600
Cassel Federsthl.

Charlttb, Wasserw.
Charlottenhötte

Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fhr. Grün
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Miſch.
Chem. Oranſenb.
Chem. Fh. Weiler

Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Tim.
City Bauges.
Concordia Brgb.

Concord. Sp. u. W.
Consolidation
Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cottbuser Masch.
Cröllwitzer Pap.
Dyz. Del-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Kabel
Dtsch. Jut. j. Neis.
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.
do. FSpeisew. u. J
do. FSvpiegelglas
do. Snſ Hubbe

teinzeng 1

do. Tonröhr.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A. 9
do. Wasserwrk.

do.

Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Union l C.
l. DDresden. Bauges.

Dresdener Gard.
Dässeld- weit

do. do.
do. Waggon
do. kisen 0do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
-Trust

cert Masch.-Fb.
kgestorff. Saline
kilendurger Kattun
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
Eklectra Dresden

Elkt. Licht u. Krft
do. liefer.-Ges
do. liegnit 2
do. UVnirn. Zürich
Emaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erümannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
kschweiler Brgw-

do. kisenw.
Fahber Bleistift.

.-kis. Mannstre kis m 10
o.

Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose
flensbrg. Schfth.

floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chausses
fraustadt. Zuck.
frerichs à Co.
freudenstein Co.
Freund Msch. ev.
friedrichshütte
friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
Frict. 4 Roßm.
fritrsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutr
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Be

do. Guß.ver en v
gen. Glash.

(es. f. elekt. Untr-
Giesel. Portl.-Cm-
Oladb. innerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitrer kisenb.

do. Naschinen
Waggon

ger e
Masch.

Oritiner Mschfd.

ür. lichtt. B. r
err

Gutmann NMasch.
uttsm

Hanäst. deſſ. i.
Hann. Bau St. -P.

do. immobihien
do. NMasch.à Haburg- Wiener
Harkort. Brücdinb.

do. St. -Pr

e

2
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Oest. 1 Gold: 2 U Wahr. 1.7
IM. Banco: 1,60. IKr. 1,1252 M. 1 Rbl.:2,16, 1Gold-Rbl.:3,20. 1

ne
Hartmann NMasch-

Hartung Gust.

Hasper Eisen

Hedwigshütte
ein. Lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.

Hemmor. Cement

Hengstenb. Msch.

Herbrand. Waggk.
Hibernia

Hildebrand. NMähl.
Hirschderg Leder.

Hochdahl Vrr. er.
Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke

Hofmann Wggfh.

Hörd. Bgw. neue
Pr. -A. lit.

Höxter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch
Hewalätwerke
Hästen. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.

Huldschinsky
Humbold. Masch.

Ilse Bergbau
lnowrazlaw Salt

Jeserich. Asphlt.

Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brghb.
Keula kisenb.
Keyling 4 Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke
Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.

Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm cr.

Königin Mar. V.-A.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brab.

Königszelt Porz.
Körbisdorf. Tuck.
Gebr. Körting

Kronprz. Mef.-].
Gebr. Krüger Co.
Kaunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Küpperbusch F.

Labmeyer Elekt.
Lapp- Tiefbohrg.

s cv.Laurahütte

lf. 7 4 Straß.
Leipziger Gummi
leopold-Grube
Leopoldshal]

leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk

lothrng. Cement

do. kisen

Louise Tiefhau
do. do. Pr.-A.

luckau Steffen
lübecker Masch.
Lünebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin-
do. Westt. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. audank
rgw.do. Mählen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

Massener Bergw.
Mathildenhütte
NMech. WVb. linden.

do. do. Sorau
do. do. LTittau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 4 Sckwrt.

Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.

Mülhbeimer Brgw.
Müller Gummifhb.
Müller Speiseftt.
Nähm. Koch Co.
Nauheim.
Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A.

Neue Boden. A.-6.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. Ges.
N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-A.

Neuber Ekisenw-

Niederl. Kohlenw.

Nordd. kiswerke

do. V. a
do. Jute v.
do. do.

do. Sprit-Werke
do. Tricot-Wed
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Rohle
Närnd. Herk.-Wk.
Oberschi. Cham.

do kisd. Bad
b o. kisen-lnd.

do. Kokswdo- per Cem.
be Odenwald. Harist.

Old. Eisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Roppel
do Osnabrück. Kupf.

Ottenser kisen
Panz. Geldzch.
Passage A. B. V.

Pauxsch. NMasch.

do. Vr--A-
b Peniger NMasch-

Petersdg. kl. Bel.
do. V.-kA.peir.-Went V.-A.

be Phönix lit. A. abg.
Plania- Werke

Port. Rosenthal
Port. Schönwald

Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.

Reichelt Meta
Reit 4 Martin

ein. -Massau

hein. Anthrac.-R.
do. Berygdau

do. Bergw.St.-Pr
161 006 i arpiner ded 2 do. rke20d6 Rb.- M. Sprepgst.

Harz. Werke A. B. 0

do. it. A.ſörch. kis. u. Siahi

Intrn. Baug. St. P.

do. Vorz.-Akt.

D

do. Gas u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev.

do. do. Pr.-A.

J

o. 5 Pr.-Akt.

l. löwe Co. A.-6.

do. Eis. 6 Pr. -A.

Sperr

D

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Mix 4 Genest Tel.
Mhld. Seck. Dresd.

c

Nienb. Eisen. abdg.

do. rin
do. h

Pongs Spinn. a. W. r

opt. ind. 1

8905 Lombsrdainsfass 490, 36
70.60.: 12. If.e 3 e 4,20. ILetrl.20 40

Riebeck. Mont.-W. [1122212,00
Rolandshütte 7 125,7560
Rombacher Hütt. 8 2216,7506
Rositzer Braunk. (14 250,2560

do. Zucher 8 11160,7500
ßote Erde Pimd. O 79,90
Rütgers Werke 7 132,006
Sächs. Böhm. Cm. 10 171,5006
do. Gußsthl. 12 288,000
do. Kammg.) O 67,0600
do. Kart.-Maschf. o 164,50B
do. Thür. Braunk.) 2 110,25b
do. Webstuhl-F. 12 258,00b6
Saline Salzung. 5 115.10b0
Sangerh. Masch. (10 231,25b0
Saxonia Cem.-F. 52 1153,000
Schätf. 4 Walck. O 64,0006

Schalker Gruben 3272 576,506
Schedow.-Knmg. 9 162,500
Schering. Chem. F. 16 320,7560

do. V.-A.] 452 109,750Schimisch. Pril.- C. 9 165,50b0
Schimmel Masch. 8 1153,00B
Schls. Dinkhütte (19 387,00b0
Schlesisch. Cell. 5 11102,75b0
Schles. Gas 8 1170,100

do. Lit. B.) 8 168,000
Schles. Kohblen o 18,750

do. n. Kramsta] 42 129,756
do. Portl. Cem. 1072 206,1060

Schlossf. Schulte 6 1131,50b
Schneider A. [10 1163,7560
Schomb. à Söhne 6 1132,0066
Schöneb. Frd, Trr. 12 [193,9060
Schönhaus. Allee (10 1177,90b6
Schoening Wrkz, 6 101,50b
Schriftg. Huck 6 1140.006
Schub. Salzer [20 300,00660
Schuckert Elekt. 0 1136,000
Schulz-Knaudt 6 162,50b0
Schwanita Gumm. 5 11151,0066
Seebeck. Schiffu. 5 1134,00b6
Segall A.-6. 6 1107,00b
Sentker Vorz.- A. 0 II114,75b6
Siegen So. Gußs 0 1124,25b
Siemens Glasind. (14 264.25h
Siemens Halske 7 1185,50b0
Siemens El. Betr. 5 1116.00B
Simonius Cell. 6 1169,50b0
Sitzend. Porz. 0 77,8060
Spinn Sohn fr. 54,256
Spinner Renner 0 54,00b0
Sfadtberg. Hütte O 117,00b
Stahl 8 Nölke 8 1143,500
Stark. Hoffm. abg.) O 697,000
Staßfurt. Ch. F. 8 1154,756
Stett. Bred. Cem. 7 1164,756
do. Cham. Didierſ18 336,00b0
do. Elekt.-M. 6 132,506
do. Vulcan 14 314,00b0
Stobwass. lit. B. O 57,50b0
Stoewer Nähm. 2 116,00B
Stollwerck V.-A. 6 120,90b
Stöhr Kammgarn 5 1145,75b
Stolh. Zink- Akt. 9 173,0000.
Strals. Spiel. St.-P.! 7 130,250
Strieg. Bürst.-ind. 8 144,2566
Sturm Falzziegel O 70,10b6
Füödd. Immobiſ. 10 120,50b0
Sudenburg. Masch.. O 103,10b
Tafelglas fürtn 672 140,006
Teleph. Berliner 9 1184.00B
Frr. Berl.-Halens. fr. 32756
do. Nieder-Schönh.. 1 129,50b0
do. N. Bot. Garten fr. 129,50b6
do. Berl. Mordost O 283,75b6
do. do. Südwest O 135,25b

do. Witzleben fre. 148,0000
3 Teutonia Misbg. 8 1183,0006

Thale kisend.-St.-P.. O 97,00b0
do. do. V.-A.) O 112,00b6

Thiederball 6 1136,60b0
Thür. Salinen 2 69,25bB

do. Nat. u. Stw. 10 180,10b6
Tillmann Wellbl. O 106,256
Tittel à Krüger 2 1120,00b
Frachendg. Zuckh. 7 1136,756
Tuchf. Aachen cy. 4 096,300
Vnion Bau-Ges. 72 135,50b0
do. Chem. Fab. 9 1174,406B

Unt. d. Lind. Bauv.. 7 171.00b0
Varzin. Papierf. 18 330,006
Ventaki Maschf. 6 1119,256
Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 155,30b
do. Ch. V. Charl. 12 222,0006
do, Cöln-Rottw. P. 16 273,00b0
do. Dpf.-Diegel. 15 218,00b6
do. Hanfschlauch 6 1131,25b0
do. Harz. Kalkind.. 7 130,800
do. K. I. Troitasch 18 268,50b
do. NMörtel- V. 10 176,1066
do. Netallw. Hall. 9 166,50b0
do. Pinselfabriß 122 231,00b0

do. er. sdo. Stahl Dyp. à W. 9 181,75b0
Victoria fahrral 0 1127,00b0

do. Speicher 4 1108,00b0
Vogel Tel. Draht 8 1182,0066
Vogtländ Masch. 6 152, 80b6

do. .-A.) 6 153,50b0
Vogt 8 Wolf II
Voigt à Winde 499806
Vorw. Biel. Spinn O 62,256
Vorwohier Pr. C. 6 1171,766
Wanderer, fahrr. 24 1367,00b0
Warst. Gr. V.-A. 4 1116,7566
Wasserwk. Gelsk. 10 259,006
Wegelin à Hübner 8 1137,006
Wenderoth A.-6. 4 1102,006
I. Wessel Pora. 7 1127,75b6
Westd. Jutesp. 4 (117,756
Westeregel. Alk. 15 253,50b0

do. Priv.-A.] 472 108,106
Westtalia Cem. 5 190,00b6
Westf. Drahtind. 10 120,50d0

do. Drahtwerke (10 184,00b
do. Kupfer 372 121,90B

do. Stahlw. o 140.5006
Westi. Bod.-A.-6. 4 129.,25h
Wicking. Cement 5 1137,00b
Wickraſh. eder 10 1187,006
Wiede Msch. l. A. O 095,75b0
Wieler à Hardtm. 10 130,506
Wiesloch. Tonwu. 9 1168,50b6
Wilhelmshütte 3 88,00b6
Wittener 6las 7 1131,106

do. Gußst. 6 1210,00b6
Wrede Mälzerei 172.250
Wurwrevier 8 155,25b6
Zechau-Kriebitt 8 147.500
Zeitrer Masch- 7 217,60b0
Zellstoff- Verein 4099,90b6

do. Waldhof 15 313,00b6
Zuckerf. Krusch. 10 289.7506

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T. 292169 35b

do. 2 M. 21 168 306
Brüss. u. Ant. 8 T. 3 15b0
Srandin. Pl. 10 T. 412 112,55b
Kopenhag. 8T. 4
London 8 T. 29 20,475b
do. 3 ſ. 214 26,3606

Nad. o. Bar. 14 T. 452 61, 80b
New-Vork vista 4,206
Paris 8 T. 3 81,30b
do. 2 M. 3 31,056

Wien 8 T. 392 85,15b6
(o 2 ü. 352Schweir Pl. 8 T. 33 81,156

jta. Plätre 10 T. 5681.25b

Petersdg- 8 I. 5 7
o Warschau 8 T. 5952

Gold. Silb. Hanknoſen.

Sovereigns pro St. 20
20-Franes- Stücke 18.27 b
Imperials neue p. St. 16 z
Amerikanische Hoten 4,19 W 5

t do. r 1,195b6
Coup. t. M.Belgische Noten h

knglizche bmnin, 4 1. 20 46
franz. Dann 100 fr. 81,300
Holländ. Banknoten 169
talienische NRoten zu. 40
Uordische Hoten 12 7
r W 100 r. 85,Russ. n 100 R. 216, obo. un ken UVene
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